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Der Bienenfresser kommt zurück Wer braucht Bioplastiktüten? Das Stromnetz der Zukunft



Mangroven – kostbar und dennoch bedroht welt 2/2012
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Diese Bäuerin der Kooperative KCU sortiert Bio-Robusta-Kaffee für Rapunzel sorgfältig von Hand.



Nachhaltig handeln für eine lebenswerte Zukunft Alle HAND IN HAND-Produkte stehen für soziale Gerechtigkeit, faire Handelsbeziehungen und langfristige Partnerschaften. Darauf können Sie sich verlassen und dafür steht das HAND IN HAND-Siegel.
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Ihrem Erhältlich in schäft Bio-Fachge



Bio. Fair. RAPUNZEL



Auf ein Wort



Prof. Dr. Harald Kächele Bundesvorsitzender Deutsche Umwelthilfe e.V.



Liebe Leserin, lieber Leser, „Gibt es auch ein Engagement der DUH auf politischer Ebene? Wie steht es um die globale Verantwortung?“ Jüngst erreichte uns eine Zuschrift mit dieser Frage. Selbstverständlich, könnte man widerwillig antworten. Dienen doch all unsere Projekte einzig dem Ziel, unsere globale Verantwortung wahrzunehmen und die Schöpfung zu erhalten. Wenn wir (wie in dieser DUHwelt auf Seite 18) zeigen, wie Unternehmen ihre Kunden täuschen, indem sie ihnen so genannte Bioplastiktüten als angeblich ökologische Alternative zur herkömmlichen Plastiktüte anbieten, dann ist das doch Engagement auf politischer Ebene. Ein ganz anderes Beispiel: Die DUH unterstützt aus dem Hand in Hand-Fonds ein soziales Zentrum für Frauen und Kinder im Kongo (Seite 35). Sie mussten aus Regionen flüchten, in denen der Coltan-Erzabbau immer wieder bewaffnete Konflikte anheizt. Coltan wird zur Produktion von Handys benötigt. Wir sehen dieses Hilfsprojekt in engem Zusammenhang mit der Althandysammlung. Die Sammelaktion betreiben wir seit vielen Jahren, um dafür zu sorgen, dass die Nutzungsdauer von Handys möglichst lange währt und dass gebrauchte Handys so recycelt werden, dass die in ihnen enthaltenen Rohstoffe weitgehend zurück gewonnen werden. Das ist ganz konkretes politisches Engagement im Dienst globaler Verantwortung. Ähnlich verhält es sich mit vielen anderen in diesem Heft vorgestellten Themen. Sei es der Schutz der Mangroven – ein Projekt des Global Nature Fund (Seite12), unser Einsatz für weniger klimaschädliche Kältemittel in Autoklimaanlagen im Projekt Pro Klima (Seite 37). Also alles in Ordnung? Sicherlich. Aber wir könnten die Frage unseres Lesers auch in einem etwas anderen Sinn verstehen: Haben wir bei all unseren Projekten und vielfältigen Einzelthemen noch das große Ganze im Blick? Sehen wir den Wald vor lauter Bäumen noch? Eine Frage, die wir uns immer wieder selbstkritisch stellen müssen.



Ihr
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INHALT Der wahre Wert des Küsten-Urwalds scHaUPLaTz 6



Kunst mit Natur



schneller als der tropische Regenwald verschwinden n och die Mangrovenwälder von den Küsten Indiens, Thailands und anderer tropischer Länder. An ihre Stelle treten Hotels oder Shrimps-Farmen. Die Natur leidet, Tsunamis haben leichtes Spiel und die Küstenbewohner am Ende das Nachsehen. Aber es geht auch anders.



aKTUeLL 8



Japans Ex-Premierminister für Ausstieg aus Atomenergie



8



Rote Karten für Politiker-Dienstwagen
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Impressum
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DUH fordert sofortige Sanierung der Mülldeponie Spröda
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WHO-Studie bestätigt: Dieselruß ist krebserregend
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Kommunen-Bündnis gewinnt weitere Mitglieder
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Kohlemeiler Datteln erneut gebremst
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Konzerne klagen gegen Atomausstieg
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Dein altes Handy ist Gold wert!
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Naturlehrpfad an der Nahe eröffnet



10



Fonds für Yasuni-Nationalpark



12 Woche der Umwelt



e



THemen 12



Mangroven – bedrohte Wälder zwischen Land und Meer



14



Faszinierende und artenreiche Gezeitenwälder



15



Verbrauchertipp: Appetit auf Shrimps?



16



Stelldichein im Schlosspark



in neues Wir-Gefühl prägte die Woche der Umwelt am Amtssitz des Bundespräsidenten. Neue Gesichter, gewachsene Einsichten. Vernunft, gepaart mit Optimismus. Wo führt das hin? In die Energiewende?



Impressionen von der Woche der Umwelt 2012 18



Am Ende verbrannt



19



Bioplastik – was ist das?



maGazin 
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n NatUrschUtz n eNerGie n Verkehr n kreislaUFwirtschaFt UND MehrweGschUtz n NachhaltiGe eNtwicklUNG



Grün gewaschene Tüten – klingt gut. Hundertprozentig abbaubar – B ioplastik klingt noch besser. Aber der Teufel steckt bekanntlich im Detail – die DUH hat ihn dort gefunden.



22



n Stechlinsee
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n Schatzsuche



23



n Harmlose



24



n Wer



4



– glasklarer Geheimtipp am Neckar



Wasser-Riesen und gefährliche Zwerge industrielle und landwirtschaftliche Produkte enthalten „virtuelles“ wasser hat Angst vor‘m bösen Wolf? im Frühjahr wurde im westerwald ein wolf erschossen.
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INHALT



35 Blutige Handys Kinder im Osten des Kongo kennen keinen D ieFrieden. Seit vielen Jahren herrscht Gewalt in ihrer Heimat, angeheizt durch Konflikte rund um den Handy-Rohstoff Coltan. Da braucht es Inseln der Hoffnung.
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n Sonnenplätze
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n Neue



26



n Ohne
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n
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n Stoppt
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n Fachtagung:



Meerestiere leiden unter Lärm



29



n Photovoltaik



muss tragende Säule der Energiewende
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n Gut
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n Bauern



33



n Ökologisch



33



n Sparschwein



34



n Angriff



34



n Begeisterung
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n Schutz
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n Wirksamer
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n Augen
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n Klimaschutz
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mehr als lästig



für Zauneidechsen



Jagdreviere für Schreiadler?



Bienen geht es nicht Blütenreichtum hilft den Bestäubern Wirtschaften mit der Natur interview mit GNF-Geschäftsführer Udo Gattenlöhner die Überfischung



werden



aufgestellt und vernetzt eine wanderausstellung der DUh informiert über das stromnetz der zukunft am Bodensee machen Klimaschutz drucken heißt wenig drucken



auf dem Dach solare selbstversorgung ist attraktiv auf die Mehrwegflasche für alte Handys



und Hilfe für den Wiederaufbau Der hand in hand-Fonds unterstützt ein sozialprojekt im Osten des kongo. Lärmschutz für Mensch und Natur



auf beim Reifenkauf auch im Auto



zeo2 im taz-Boot DUH-Markt



L



ärm ist nicht allein lästig, er macht auch krank. Manche Schallschutzmaßnahmen sind nur freiwillig, andere sind kostspielig. Was macht die Politik, wenn Flugzeuge und Autos ständig lauter werden?



UnBeKannTe TierarT 40



Der aus den Tropen kommt Der Bienenfresser breitet sich in richtung Norden aus.



DUH inTern 42



Die Antreiber ein DUh-team trägt Umweltschutzideen in die kommunen.



menscHen für naTUr



40



43



Unterwegs mit den Glücksvögeln



43



Lebendige Erinnerung



Der Wärme-fan



43



Spenden statt Kränze



Bienenfresser kommt aus den Tropen. NeuD ererdings verbringt er die Sommermonate auch



43



Bildnachweis



im erwärmten Deutschland. So ist der bunte Kerl ein Klimawandel-Gewinner. welt 2/2012
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SCHAUPLATZ



raum und zeit Axel Reinhard Böhme arbeitet als Innenarchitekt und Künstler in Häusern und Gärten, im öffentlichen Raum und in der freien Natur. Mit seinen künstlerischen Interventionen will er Neugier und Kommunikation wecken. Geist und Sinnen erschließen sich unbekannte Zugänge. www.kunst-raum-natur.de
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AKTUELL Unbeherrschbar



Japans ex-Premierminister für ausstieg aus atomenergie n Der ehemalige Premiermi-



nister Naoto Kan hat sein Land eindringlich aufgefordert, aus der Atomkraft auszusteigen. Sie habe sich als nicht beherrschbar erwiesen, erklärte Kan, der nach der Tsunamiund Atomkatastrophe im März 2011 sein Amt verloren hatte, vor einem parlamentarischen Untersuchungsausschuss in Tokio. Die Katastrophe von Fukushima habe das Land an die Schwelle eines nationalen Kollapses geführt. Kan warf der politisch einflussreichen Atomindustrie vor, Japan zu-



derzeitigen Premiers, Yoshihiko Noda, zu kritisieren, der ihn im August 2011 ersetzt hatte.



fünf monate nach der Katastrophe von fukushima gab Japans Premier naoto Kan sein amt auf.



rück zur Atomkraft zu lenken – ohne jede Einsicht angesichts des Atomunfalls. Er nutzte sei-



nen Auftritt vor dem Untersuchungsausschuss, um den pro-atomaren Standpunkt des



Schlechtes Vorbild



rote Karten für Politiker-Dienstwagen hessens Ministerpräsident Bouffier gab erst nach DUh-klage auskunft über sein Dienstfahrzeug n Kein Dienstwagen eines



Bundesministers erfüllt den CO2-Zielwert der EU. Nur fünf Landespolitiker aus Hamburg, Bremen und Brandenburg unterschritten mit ihren Dienstwagen den EU-Zielwert von 130 Gramm CO2 pro Kilometer (g/km) und erhielten hierfür die „Grüne Karte“. Für eine 50-prozentige Überschreitung (Dienstwagen über 195 g CO2/km) verleiht die DUH „Rote Karten“ an die Hälfte der Landeschefs und zwölf Landesminister. Das sind einige der Ergebnisse der



sechsten Dienstwagenerhebung der DUH vom Mai dieses Jahres. Unter den Bundesministern fährt Justizministerin Leutheusser-Schnarrenberger (FDP) mit 149 g CO2/km am wenigsten klimaschädlich. Das Schlusslicht bildet Gesundheitsminister Daniel Bahr (FDP) mit 183 g CO2/km. Wie in den Vorjahren werden die besonders gesicherten Dienstwagen der Bundeskanzlerin und sicherheitsrelevanter Schlüsselressorts nicht bewertet. Bei den Regierungschefs der



Länder hält sich ein harter Kern Klimasünder. Horst Seehofer (Bayern, CSU), Volker Bouffier (Hessen, CDU), Hannelore Kraft (NRW, SPD) und Klaus Wowereit (Berlin, SPD) bilden mit Werten zwischen 266 bis 278 g CO2/km hier die Spitze. Hamburgs Erster Bürgermeister Olaf Scholz (SPD) lässt sich unter allen Regierungschefs am klimafreundlichsten chauffieren. Er führt auch die Landesregierung an, deren Ressortchefs mit im Mittel 136 g CO2/km den niedrigsten Emissionswert aufweisen. (am, gr) o



Kan sagte, dass die unzureichende Sicherheit der Atomkraftwerke das Ergebnis einer Lenkung der Atompolitik durch die Energiekonzerne sei, die mit atomfreundlichen Aufsichtsbehörden, Wissenschaftlern, aber auch großen Teilen der Medien gemeinsame Sache machten. Der einzige Weg, diese Umklammerung zu durchbrechen, sei die Errichtung einer neuen Aufsichtsbehörde mit außenstehenden amerikanischen und europäischen Experten. Am Ende seiner Zeugenaussage bekannte der ehemalige Premier, dass man im März 2011 tagelang die Möglichkeit erwogen habe, den Großraum Tokio mit seinen mehr als 30 Millionen Einwohnern zu evakuieren, obwohl dies mit hoher Wahrscheinlichkeit einen nationalen Kollaps ausgelöst hätte. Er habe daraus die Erkenntnis gewonnen, dass es unmöglich sei, die Sicherheitsrisiken der Atomkraft zu beherrschen. Ende Juni 2012 wurde beschlossen, nach der zwischenzeitlichen Abschaltung aller 52 japanischen Reaktoren, einige der Meiler wieder in Betrieb zu nehmen. (ab) o



imPressUm zeitschrift für mitglieder und förderer der Deutschen Umwelthilfe e.V. und des Global nature fund n Herausgeber: Deutsche Umwelthilfe e.V., Fritz-reichle-ring 4, 78315 radolfzell, tel.: 07732 9995-0, Fax: 07732 999577, www.duh.de, e-Mail: [email protected] n V.i.s.d.P.: Jürgen resch n redaktion: annette Bernauer (ab), christine Göcke (cg), Michael hadamczik (mha), Jutta kochendörfer (jk) n autoren: liv anne Becker (lb), Jörg Dürr-Pucher (jdp), thomas Fischer (tf), Udo Gattenlöhner (ug), annette Grass (ag), steffen holzmann (sh), laura klein (lk), eva lauer (el), amrei Münster (am), Gerd rosenkranz (gr), Patrick trötschler (pt), henrike wegener (hw), katja weickmann (kw), Nina wolff (nw), albert wotke (aw) n Gestaltung: claudia kunitzsch n Druck: wachter Gmbh & co. kG, Bönnigheim n anzeigen: Michael hadamczik; es gilt die anzeigenpreisliste 2012 n Verlag und Vetrieb: DUh Umweltschutz-service Gmbh, Fritz-reichle-ring 4, 78315 radolfzell n Gedruckt auf 100 % recycling-Papier n Heftpreis: 1,50 euro n spendenkonto: Bank für sozialwirtschaft Köln (BLz 370 205 00) 8 190 002 Deutsche Umwelthilfe und Global Nature Fund werden von zahlreichen Förderern finanziell unterstützt. Die Artikel der DUHwelt geben nicht in jedem Fall die Meinung der Förderer wieder.
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AKTUELL



Besorgniserregend



Mehr Vielfalt



DUH fordert sofortige sanierung der mülldeponie spröda n Die sächsische Mülldeponie



Spröda schädigt Tag für Tag die Umwelt, ohne dass die zuständigen Überwachungsbehörden einschreiten. Die Deponie ist für erhebliche Grundwasserschäden verantwortlich und beeinträchtigt auch Oberflächengewässer in der Umgebung. Außerdem lagern dort große Mengen zweifelhaft verarbeiteter gefährlicher Abfälle. Auf der Deponie gibt es keine Untergrundbarriere, falsch verlegte Drainagerohre, keine Auffangvorrichtung für belastete Deponiewässer und keine abgeschlossene Oberflächenabdichtung. Die DUH warf im Mai der Landesdirektion Leipzig und dem



Landratsamt Nordsachsen vor, ihre Überwachungspflichten nachlässig auszuüben. Eine vom Landratsamt Nordsachsen in Auftrag gegebene Analyse ergab, dass das Grundwasser im Bereich der alten Altsalzdeponie stark mit Chloriden und Sulfaten kontaminiert ist. Eine Grund-



Gefahr in der Luft



WHO-studie bestätigt: Dieselruß ist krebserregend n Nach neuen Erkenntnissen der World Health Organisation (WHO) wirken Dieselabgase vor allem auf Lunge und Blase krebserregend. Damit stuft die Organisation Dieselabgase so gesundheitsschädigend wie Asbest, Arsen, Senfgas, Alkohol und Tabak ein.



Das erhöhte Krebsrisiko bestehe – laut WHO – vor allem für Lastwagenfahrer, Arbeiter auf Dieselloks und Schiffen sowie auf Baustellen, wo Dieselgeneratoren laufen. Anwohner und Arbeiter sind häufig und über längere Zeit den Abgasen ausgesetzt und stark belastet. Darauf weisen die DUH und die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau) hin. In deutschen Großstädten stoßen Baumaschinen inzwischen mehr Dieselruß aus als der Fahrzeugverkehr.



Seit rund zehn Jahren tritt die DUH für bessere Luftqualität in den Innenstädten und Ballungsräumen ein. Die rheinland-pfälzische Landeshauptstadt Mainz wird eine Umweltzone einrichten – das gab die Stadt Ende Mai gegenüber der DUH bekannt. Damit ist ein Ende des monatelangen Rechtsstreits zwischen der Kommune und der Umweltschutzorganisation in Sicht. Die DUH hatte das zuständige Landesamt für Umwelt im November 2011 verklagt, weil es trotz wiederholter Überschreitungen der Grenzwerte für Luftschadstoffe untätig blieb. Beide Seiten einigten sich nun darauf, das Verfahren ruhen zu lassen. Die DUH erwartet jedoch, dass Mainz bis Herbst 2012 ein umfassendes Konzept vorstellt, das eine ausreichende Luftreinhaltung in der Altstadt gewährleistet. (cg) o



wasserabdichtung oder Barriereschicht existiert bis heute nicht und ist auch nicht vorgesehen. Zusätzlich fallen kontaminierte Deponiesickerwässer an, die ursprünglich in einer Sickerwassertankanlage aufgefangen und umweltgerecht entsorgt werden sollten, welche jedoch nie errichtet wurde. Derzeit gelangt das aus dem Deponiekörper austretende kontaminierte Wasser in ein angrenzendes Fließgewässer und von dort in den LoberLeine-Kanal. Trotz der massiven Probleme verlängerte die Landesdirektion Leipzig den Sanierungszeitraum für die Deponie mehrfach, zuletzt auf Ende 2013. Das erstaunt, zumal die Landesdirektion 2007 mitgeteilt hatte, für eine Verzögerung der Deponieoberflächenabdeckung gebe es weder eine rechtliche noch eine fachliche Begründung. (gr, jk) o



KommunenBündnis gewinnt weitere mitglieder n Den 60 Gründungsmitglie-



dern des Vereins „Kommunen für biologische Vielfalt“ haben sich seit Februar dieses Jahres acht weitere Städte und Gemeinden angeschlossen. Sie wollen sich gemeinsam der Aufgabe stellen, Biodiversität zu schützen und nachhaltig zu nutzen. Der Vorstand besteht aus zehn Vertretern der 68 Mitgliederkommunen mit dem Heidelberger Oberbürgermeister Dr. Eckard Würzner an der Spitze. (cg) o Kontakt: www.kommunen-fuerbiologische-vielfalt.de oder: Deutsche Umwelthilfe Tobias Herbst fritz-reichle-ring 4 78315 radolfzell Tel. 07732/ 9995-55 fax 07732/ 9995-77 e-mail: [email protected]



Gut geklagt



Kohlemeiler Datteln erneut gebremst



n Das Oberverwaltungsgericht



Münster erklärte Mitte Juni den 2007 erteilten immissionsschutzrechtlichen Vorbescheid für den E.on Steinkohleblock „Datteln 4“ für rechtswidrig. Damit kam das Gericht der



Klage des BUND gegen die Bezirksregierung Münster in allen Punkten nach. Entscheidend für das Gericht waren in der Urteilsbegründung der bis heute aufgehobene Bebauungsplan der Stadt Datteln und die mangelhafte Prüfung des Baus auf seine Naturverträglichkeit hin. Juristisch bedeutsam ist das Urteil auch, weil erstmalig ein Obergericht den Umweltverbänden die Möglichkeit zugesteht, die Verletzung aller Umweltvorschriften vor Gericht zu beklagen und nicht nur solcher, die aus dem Europarecht abgeleitet sind. (cg, hw)



o
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AKTUELL Schlechte Argumente



Laufend lernen



Konzerne klagen gegen atomausstieg n Zuerst sollen die Verfas-



sungsrichter eine Verletzung ihrer Grundrechte feststellen, dann sollen die Zivilgerichte den Atomkraftbetreibern in Deutschland die Kassen füllen. Bis zu 15 Milliarden Euro könnten die Atomkonzerne am Ende fordern.



dass sie selbst es waren, die 2001 dem Atomausstieg à la Schröder/Trittin mit ihrer Unterschrift zugestimmt haben. Vattenfall hat zudem die Bundesrepublik Deutschland vor dem Schiedsgericht der Weltbank auf Schadenersatz verklagt.



Mit ihren Verfassungsbeschwerden gegen den Atomausstieg des Jahres 2011 à la Merkel wollen E.on und RWE endgültig vergessen machen,



Die Rechtsanwältin und Leiterin Klimaschutz und Energiewende der DUH, Cornelia Ziehm, hält die Verfassungsbeschwerden der Konzerne



für rechtlich aussichtslos. In Wahrheit gehe es ihnen auch darum, die mit den milliardenschweren Rückstellungen für Abriss und Entsorgung von Atomkraftwerken verbundenen Steuervorteile künstlich zu verlängern. Das Aktionsbündnis „Atomausstieg selber machen“ hat die Stromkunden deshalb erneut aufgerufen, von den Atomkonzernen zu Ökostromunternehmen zu wechseln. (gr) o



naturlehrpfad an der nahe eröffnet n Seit Pfingsten lädt der vier Kilometer lange Natur-Erlebnis-Weg „Lebendige Nahe“ dazu ein, Bad Sobernheim zu umrunden. Zwölf Schautafeln informieren die Spaziergänger über Auwald, Röhricht und deren Bewohner, darunter Laubfrosch und Würfelnatter. Das Regionalbündnis SoonwaldNahe, DUH-Partner im Netzwerk Lebendige Flüsse, hat den Lehrpfad initiiert. (jk) o



Frischer Wind



Dein altes Handy ist Gold wert! n Eine komplette Schulstunde



haben Mitglieder des Hessischen Jugendbeirats selbst konzipiert. Auf dem Hessentag Anfang Juni in Wetzlar musste sich ihr Konzept auf der Landesbühne öffentlich bewähren. Es weckte Begeisterung bei den Besucherinnen und Besuchern, denn die Jugendlichen haben Nachhaltigkeit auf eine ganz andere Weise erklärt. In ihrer Schulstunde ging es nicht nur um Recycling, sondern um die gesamte Wertschöpfungskette: Welche Materialien werden für ein Handy gebraucht? Wie wird es hergestellt? Wo und unter



welchen Arbeitsbedingungen? Außerdem hat der Jugendbeirat fleißig ausrangierte Handys gesammelt und kooperiert dabei mit dem Projekt „Handys für die Umwelt“ von DUH und Telekom Deutschland. Der Jugendbeirat will das Thema Althandy an Schüler möglichst vieler Schulen herantragen und dort schuleigene Handysammlungen initiieren. Die hessische Landesregierung hat den Jugendbeirat berufen. Er wirkt beratend und begleitend an der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes mit. (mha) o



Jugendliche erklären nachhaltigkeit in ihrer eigenen sprache.
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natur-erlebnis-Weg „Lebendige nahe“.



Tausche Erdöl gegen Regenwald



fonds für Yasuni-nationalpark n Mit dem Yasuni-Fonds, ei-



nem UN-Treuhandfonds, hat Ecuador ein weltweit einmaliges Tauschgeschäft vorgeschlagen: Das Land verpflichtet sich, auf die Förderung von Erdöl im Yasuni-Nationalpark zu verzichten, zugunsten des artenreichen Amazonasgebietes und seiner indigenen Bevölkerung. Ecuador fordert die internationale Gemeinschaft auf, über 13 Jahre insgesamt 3,6 Milliarden Dollar – die Hälfte der vermuteten Einnahmen aus den Ölvorkommen – in den Fonds einzuzahlen. Andernfalls werden im Nationalpark die Bohrgeräte anlaufen. Der deutsche Entwicklungsminister Dirk Niebel hat-



te die Aufforderung im August 2011 abgelehnt. Erst auf Druck der Öffentlichkeit erklärte die Bundesregierung im Mai dieses Jahres, 34,5 Millionen Euro an Ecuador zu zahlen. (cg) o



richtigstellung n in dem artikel „Das märchen vom sauberen müll“ (DUHwelt 1/2012) ist uns auf seite 18 ein fehler unterlaufen. Die Geschäftsführer der firma s.D.r. Biotec waren nicht, wie es in dem artikel irrtümlich heißt, in Untersuchungshaft. Wir bedauern den fehler. o



Seien Sie smart und machen Sie’s wie Larry Hagman – setzen Sie auf solaren Eigenstrom als unabhängige Energiequelle. Für eine saubere, sichere Zukunft. SolarWorld bietet Ihnen eine Fülle cleverer Solarstromlösungen, damit Sie in Zukunft Ihren Strom selbst erzeugen können. Das wird vom Gesetzgeber belohnt – mit der für 20 Jahre gesicherten Vergütung und der gezielten Förderung für solaren Eigenstrom. Informieren Sie sich! www.solarworld.de Schauspieler Larry Hagman, Ölbaron aus der weltbekannten 80er-Jahre-Serie „Dallas“, besitzt eine der größten, privaten Solarstromanlagen der USA.
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THEMEN



Mangroven –



bedrohte Wälder zwischen Land und Meer n von Udo Gattenlöhner



Nahezu unbemerkt und noch rascher als die tropischen Regenwälder verschwinden die Mangroven von unserer Erde. Für unsere Umwelt und den Klimaschutz spielen die Mangrovenwälder jedoch eine ganz entscheidende Rolle. Mit der Abholzung der Mangroven schadet sich der Mensch langfristig selbst. „Sind die Schutzgürtel an den Küsten erst einmal zerstört, hat dies dramatische Folgen: Flutwellen und der Verlust der Kinderstube für unzählige Fischarten bedrohen das Leben der lokalen, oft sehr armen Bevölkerung“, sagt Jim Enright vom Mangrove Action Project (MAP). Der Kanadier ist Umweltwissenschaftler und lebt seit über 20 Jahren in Thailand, wo er sich mit seiner Frau Ning engagiert für den Schutz der faszinierenden Lebensräume einsetzt. MAP ist eine von fünf Partnerorganisationen, mit denen der
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mangrovenwälder sind faszinierende Lebensräume. sie dienen zahlreichen Tierarten als Kinderstube und nahrungsquelle. auch die menschen profitieren von intakten mangroven. Das hat sie bisher nicht davon abgehalten, diese wertvollen Wälder zu vernichten. in südasien wollen der Gnf und weitere naturschutzorganisationen die lokale Bevölkerung für den mangrovenschutz gewinnen.



Global Nature Fund in diesem Jahr ein länderübergreifendes Projekt zum Mangrovenschutz in Asien gestartet hat.



arbeiten, wo andere filme drehen Im März 2012 trafen sich alle Projektpartner zu einem Koordinations- und Schulungstreffen in Krabi, einem aufstrebenden Tourismusort an der Südküste Thailands. Täglich landen hier mehrere Charterflüge aus Europa, und in den Prospekten der Reiseanbieter laden traumhafte Strände zum Baden und Tauchen ein. Bizarre Felsformationen und über einhundert Inseln, darunter Phi Phi Island oder Koh Lanta, machen die Küste zu einer der am stärksten besuchten Regionen Asiens. Auch Hollywood hat schon vor Jahren die Schönheit der Landschaft entdeckt. Der Film „The Beach“ mit



THEMEN mangrovenschutz – in südasien ein drängendes anliegen Südasien beheimatet vierzig Prozent der weltweiten Mangrovenbestände, doch sie sind akut bedroht. Die tropischen Uferwälder leiden unter der dichten Besiedlung und massiven Eingriffen. Die Mangroven weichen Tourismusdörfern und Hotels oder anderen Bauprojekten, Holzkohleproduktion, Bananenplantagen und Garnelenzuchtfarmen. Hunderttausende Hektar Mangrovenwald wurden in Indonesien, Indien, Thailand, Philippinen und Sri Lanka für die Anlage von Shrimp-Zuchtanlagen abgeholzt. Nach wenigen Jahren sind die Garnelenteiche jedoch durch Futtermittel und Antibiotika derart verseucht, dass die Garnelenfirmen weiterziehen, verödete Landstriche hinterlassen und andernorts neue Teiche anlegen.



an fünf standorten im südlichen asien (Karte rechts) forsten der Gnf und örtliche naturschutzpartner mangrovenflächen auf.



Mit den Uferwäldern geht den Menschen nicht nur die Einkommensgrundlage verloren, sondern auch der Schutz vor Flutwellen. Dass ein Mangrovengürtel die todbringende Gewalt von Tropenstürmen bremst, haben Wissenschaftler nachgewiesen. Die Bäume mindern auch die Wucht eines Tsunamis. Dabei spielt die Breite des Mangrovenstreifens eine entscheidende Rolle. Außerdem hält das dichte Wurzelgeflecht der Gehölze den Boden fest und sichert die Küste so vor Erosion.



Der Gnf startet ein netzwerk für den mangrovenschutz In Indien, Sri Lanka, Kambodscha und Thailand wollen Naturschutzorganisationen zunächst einhundert Hektar stark degenerierte Mangrovenwälder wieder aufforsten und sie langfristig schützen. Ihr Ziel ist es, die Bevölkerung zu motivieren, die Mangrovenwälder wertzu-



Thailand



Indien



Tonle Sap



Pulicat See



Kambodscha Sri Lanka



Maduganga& MadampeSee Bolgoda See



Andaman Küste



ning and Jim enright machen mangrovenschutz zum Thema.



Leonardo di Caprio wurde auf einer der Inseln gedreht, und auch James Bond genoss auf der Jagd nach dem Mann mit dem goldenen Colt seinen sprichwörtlichen Martini in der malerischen Phang Nga Bucht. Jaruwan Kaewmahanin lebt weniger mondän. Sie arbeitet als Koordinatorin für das Mangrovenprojekt. Sie begrüßt uns zu dem Projekttreffen und unterstreicht dabei die Bedeutung von Mangroven als Kinderstube für unzählige Süß- und Salzwasserfischarten, die im Schutz der dichten Wurzeln laichen. „Weltweit wurde in den vergangenen drei Jahrzehnten nahezu die Hälfte aller Mangrovenwälder vernichtet, in dicht besiedelten Gebieten Asiens sogar ein noch größerer Anteil. Das macht Mangroven zu dem am stärksten bedrohten Lebensraum unserer Erde“, betont Jaruwan. welt 2/2012
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THEMEN schätzen und für ihren Erhalt einzutreten. Wenn dies gelingt, besteht die Chance, große Waldflächen langfristig vor der Zerstörung zu bewahren. Dabei verfolgen die Naturschützer verschiedene Strategien: Sie kaufen Schlüsselflächen und lösen Konflikte mit konkurrierenden Nutzungsansprüchen. Vor allem entwickeln sie mit der Bevölkerung alternative Einkommensmöglichkeiten durch Nutzpflanzenanbau, Öko-Tourismus oder nachhaltige Fischerei. Der GNF begleitet das Netzwerkprojekt von Radolfzell aus. Er nutzt hierbei Kontakte zu Seenpartnern in Asien und bringt seine Kenntnisse aus einem TsunamiFolge-Projekt ein, bei dem MangrovenRenaturierung im Mittelpunkt stand.



faszinierende und artenreiche



Gezeitenwälder n Mangrovenwälder wachsen in den



schulung zur mangroven-renaturierung in Krabi, Thailand.



Die menschen vor Ort sind wichtige Partner Von der einheimischen Bevölkerung und ihrem Wirtschaften wird die langfristige Wirkung des Projekts abhängen. Deshalb suchen und erproben die Naturschützer gemeinsam mit den Fischern und Dorfbewohnern neue Einkommensquellen, die mit dem Erhalt der Mangroven im Einklang stehen. Die zur Wiederaufforstung benötigten Bäume ziehen die Einheimischen in Baumschulen der Umweltverbände und auf privaten Flächen, so genannten Hausgärten, heran. Die Gärten können anschließend in Obst- und Gemüsegärten für den Eigenbedarf oder die regionale Vermarktung umgewandelt werden.
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Gezeitenzonen tropischer Meere, also vor allem zwischen dem 23. Grad nördlicher und dem 23. Grad südlicher Breite, den beiden Wendekreisen. Entlang brandungsgeschützter Küsten bilden die Gezeitenwälder einen oft schmalen Gürtel der Artenvielfalt. Salz ist für die meisten Pflanzen schädlich, weil es den Zellen Wasser entzieht. Die Meeresküsten wären vegetationsfrei, wenn es keine Pflanzen gäbe, die sich an das Salzwasser angepasst haben. Die wärmeliebenden MangrovenPflanzengesellschaften können sowohl im Salz- wie auch im Süßwasser überleben. Sie besiedeln die Salz- und Brackwasserzonen ohne Konkurrenz durch andere Pflanzen. Der Begriff „Mangroven“ bezeichnet eine Pflanzenformation und die darin vorkommenden Gehölze, ähnlich wie der Begriff „Weichholzaue“. Zur Gruppe der Mangroven gehören etwa 50 Gehölzarten, die auf den Standort zwischen Land und Meer spezialisiert sind. Darunter finden sich Palmenarten, Wolfsmilchgewächse und die eigentlichen Mangrovenbäume. So unterschiedlich wie die Pflanzen sind auch ihre



Strategien, im Salzwasser zu überleben. Einige Mangrovenpflanzen besitzen Drüsen zum Ausscheiden von Salz, andere werfen mit Salz angereicherte Blätter ab. Manche Mangroven können – ähnlich wie Kakteen – Süßwasser speichern und damit hohe Salzkonzentrationen verdünnen. Nahezu alle Mangrovenarten besitzen so genannte Luft- oder Atemwurzeln. Mit ihrer Hilfe gewinnen die Bäume bei Ebbe den lebensnotwendigen Sauerstoff aus der Luft, speichern ihn und überbrücken so die Überflutungsperiode. Einige Arten



anzucht von mangrovensetzlingen.



THEMEN



shrimp-aquakulturen belasten die Umwelt, so dass der standort immer nach wenigen Jahren aufgegeben werden muss.



Außerdem werden die Naturschützer Umweltbildungszentren und Demonstrationsgärten einrichten. Hier wollen sie Schulklassen, Touristen und Einheimischen die Bedeutung der Mangroven und die Ziele des Schutz-Projektes vermitteln. der Gattung Rhizophora (Rote Mangrove) verdanken ihren wissenschaftlichen Namen dem Geflecht tragender Stelzwurzeln, abgeleitet vom altgriechischen rhizo (Wurzel) und phóros (tragend). Die dichten Wurzeln bieten guten Halt im Schlick. Die Früchte der Mangroven sind in der Regel schwimmfähig. Sie keimen bereits am Baum und fallen dann ins Wasser, um an einem geeigneten Ort anzuwachsen.



mangroven erfüllen wichtige funktionen Mangrovenwälder bieten einer großen Artenzahl von Wasser- und Landorganismen einen Lebensraum. Als artenreiche Biotope übernehmen sie wichtige ökologische Funktionen, unter anderem sind sie Brut- und Laichgebiete von Fischen, Weich- und Krebstieren und Insekten. Mangrovengürtel bieten Schutz vor Erosion, Stürmen und Flutwellen. Dank ihres riesigen Potenzials als KohlenstoffSpeicher kommt ihnen auch eine immense Bedeutung für den Klimaschutz zu. Ein gesunder Mangrovenwald kann bis zu 50 Mal mehr Kohlenstoff binden als tropischer Regenwald, nämlich bis zu 1,5 Tonnen Kohlenstoff pro Jahr. Mangroven sind die Lebensgrundlage der Menschen vor Ort, sie liefern Bauund Brennholz, Früchte, Gerbstoffe und pflanzliche Heilmittel und dienen als Fischgrund. Sie sind die produktivsten, aber auch die am stärksten bedrohten Ökosysteme der Welt.



in der Politik besser zu verankern. Dazu gehören auch bessere und effizientere Schutzprogramme und Gesetze.



förderer n Bundesministerium für wirtschaftliche



Den mangrovenschutz international und langfristig stärken Die Mangrovenschützer sammeln Daten zu allen in ihrem Projektgebiet vorhandenen Tier- und Pflanzenarten und nutzen sie als Grundlage für länderspezifische Langzeitschutzkonzepte. Die Netzwerkpartner wollen bei regelmäßigen Treffen Erfahrungen und Erkenntnisse austauschen und sie zum Projektabschluss in einem Handbuch darstellen. Langfristiges Ziel ist es, den Mangrovenschutz im öffentlichen Bewusstsein und



Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) n Stiftung Ursula Merz



Projektpartner n Center for Research on New Internatio-



nal Economic Order (CReNIEO), Indien n Fisheries Action Coalition Team (FACT),



Kambodscha n Nagenahiru Foundation, Sri Lanka n EMACE Foundation, Sri Lanka n Mangrove Action Project (MAP),



Thailand Gnf-Video zum Post Tsunami-Projekt in sri Lanka: www.youtube.com/watch?v=Jw30llpH9a0



appetit auf shrimps? n ein ausgereiftes zertifizierungssystem für Garnelen aus aquakultur gibt



es nicht. einzelne Hinweise liefern Verbrauchertipps von Umweltorganisationen, zum Beispiel der Greenpeace-einkaufsratgeber. (www.greenpeace. de/themen/meere/fischerei). aquakultur geht meist mit Umweltzerstörung einher. Öko-aquakulturen versuchen, dies zu minimieren. Garnelen mit dem naturland-siegel stammen aus solchen Öko-aquakulturen. Bei Garnelen aus Usa und Kanada empfehlen die naturschutzverbände, ausschließlich Wildfang zu kaufen. Der Begriff Garnele fasst in der Bodenzone lebende Krebse zusammen. Die im Handel häufigen Geißelgarnelen werden meist als shrimps bezeichnet.



welt 2/2012
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THEMEN



Stelldichein im



Schlosspark



impressionen von der Woche der Umwelt 2012 n von Michael Hadamczik



E



in Hauch von Aufbruch lag in der kühlen Berliner Luft, als sich Anfang Juni Unternehmen, Institutionen und Verbände aus der Umweltszene auf der Woche der Umwelt im Park von Schloss Bellevue einfanden. Mit Wärme und Humor begrüßte Bundespräsident Joachim Gauck Aussteller und Gäste und gab allen Beteiligten das Gefühl, willkommen zu sein. Gauck vertrat überzeugend das Projekt einer Wende zu nachhaltigem Leben und Wirtschaften.



In seiner Begleitung Bundesumweltminister Peter Altmaier und Fritz Brickwedde, Generalsekretär der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, Ausrichter der Veranstaltung. Gleich zweimal war die Deutsche Umwelthilfe auf dem Campus vertreten. Das „UmweltCafé der Deutschen Umwelthilfe und Rapunzel Naturkost“ versorgte seine Gäste mit 12.000 Tassen Biokaffee- und Tee-Spezialitäten und informierte zugleich über den Hand in Hand-Fonds, mit dem



Rapunzel und DUH gemeinsam Entwicklungsprojekte rund um den Globus unterstützen. Der Erlös des UmweltCafés kommt dem Fonds zugute. Regen Zuspruch erfuhr auch der Infostand der DUH in einem der Großzelte im Schlosspark. Dort präsentierten sich die Arbeitsbereiche Luftreinhaltung im Verkehr, Kreislaufwirtschaft und Mehrwegschutz, Verbraucherschutz, Netzausbau für die Energiewende sowie Kommunaler Umweltschutz.



Gespräche am infostand der DUH.



Joachim Gauck und fritz Brickwedde im Kreis der aussteller.
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exponate: reifenlabel und einweg-mehrwegUmrechnungstabelle.



THEMEN rapunzel und DUH „Hand in Hand“: Harald Kächele, Heike Kirsten, erika Blank, Joseph Wilhelm



fototermin im Umweltcafé. Von links nach rechts: Jürgen resch, Peter altmaier, Joseph Wilhelm, Joachim Gauck, Hubert Weinzierl, Vandana shiva.



Großer andrang, kurze Wartezeiten im Umweltcafé. Joachim Gauck im Gespräch mit Jürgen resch.



Eigene Akzente setzten zwei Fachforen. Zum Thema Welternährung diskutierten Josef Wilhelm (Geschäftsführer Rapunzel Naturkost), Hans Rudolf Herren (Gründer und Stiftungspräsident der Stiftung Biovision), Benedikt Härlin (Zukunftsstiftung Landwirtschaft) und DUH-Bundesvorsitzender Harald Kächele. Hier ging es um den Beitrag der Bio-Landwirtschaft zur Ernährung der Welt und um das Ende einer maßlosen industriellen Agrarwirtschaft, die gern verharmlosend als konventionell bezeichnet wird.



Im DUH-Fachforum „Luftreinhaltung und Baumaschinen“ debattierten Erich Wichmann (Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt), Axel Friedrich (internationaler Verkehrsexperte), Holger Bartels (Abteilungsleiter Agrar und Umwelt der IG BAU) und DUH-Bundesgeschäftsführer Jürgen Resch über die Notwendigkeit und die Möglichkeiten, Baumaschinen mit Dieselrußpartikelfiltern auszurüsten. Dieselabgase auf deutschen Baustellen gefährden täglich tausende Beschäftigte und Anwohner. Aus diesem Grund fordern IG



BAU und DUH eine flächendeckende Filterpflicht für dieselbetriebene Baugeräte. Unsere Partnerorganisation, die BodenseeStiftung, war auf der Woche der Umwelt ebenfalls vertreten. Für Marion Hammerl, Geschäftsführerin der Stiftung, stand noch ein ganz besonderes Ereignis auf dem Programm: Sie erhielt – gemeinsam mit elf weiteren Geehrten – das Verdienstkreuz am Bande aus der Hand des Bundespräsidenten Joachim Gauck. Herzlichen Glückwunsch!



o



Viel Betrieb auf dem rasen des Präsidenten.



fachforum „Welternährung“: Benedikt Härlin, Harald Kächele.



Verdienstkreuz am Bande für marion Hammerl. welt 2/2012
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THEMEN



Am Ende verbrannt an etlichen supermarktkassen sind im vergangenen Jahr biologisch abbaubare Tragetaschen aufgetaucht. für die Kunden sah es so aus, als ob solche Tüten zum Umweltschutz beitragen. Die DUH hat die falschen Umweltargumente entlarvt und die Werbelüge gestoppt. Und sie hat aldi und rewe veranlasst, die neuartigen Tüten wieder vom markt zu nehmen. n von Jutta Kochendörfer



C



levere Sprüche und Bilder von heiler Natur auf Bioplastik-Tüten. Damit wollten Marketing-Strategen von Aldi und Rewe ihren Unternehmen ein grünes Mäntelchen anlegen. „So weit wie möglich aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt“ und „100% kompostierbar“, hieß es auf den Tüten, die an der Supermarktkasse zum Verkauf angeboten wurden. Die als vollständig biologisch abbaubar beworbenen Tragetaschen aus Bioplastik werden in den meisten Fällen weder kompostiert noch recycelt. Außerdem bestehen sie zu mehr als zwei Dritteln aus Erdöl. Selbst wenn das Bioplastikmaterial in einen Verrottungsprozess gelangen würde, wären die Ressourcen verloren und zwar ohne jeglichen Nutzen. Denn Bioplastik bildet keinen Humus, es zerfällt in CO2 und Wasser. Das waren die überraschenden Ergebnisse einer umfassenden Recherche, die die DUH bei der chemischen Industrie, Plastiktütenherstellern, Kompostierern und Entsorgern unternommen hat. Anfang April hat die DUH in den Medien auf die irreführenden Tüten-Aufdrucke hingewiesen und die drei Handelsket-
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ten Aldi Nord, Aldi Süd und Rewe wegen Verbrauchertäuschung abgemahnt. Rund vierzehn Tage später nahmen die Unternehmen ihre umstrittenen Bioplastiktüten aus dem Sortiment. Zusätzlich



unterzeichneten die abgemahnten Unternehmen eine Unterlassungserklärung der DUH, wonach sie die Tüten nicht mehr als „100% kompostierbar“ bewerben werden.



Organisches material aus Haushalt und Garten plus Plastik. Dieses Gemisch bereitet den Kompostieranlagen Probleme und Kosten.



THEMEN „Jede Einweg-Plastiktüte ist eine zu viel und verursacht unnötigen Abfall – egal aus welchem Material sie besteht“, sagt Thomas Fischer, Abfallexperte bei der DUH. „Wir wollen verhindern, dass Drogerie- und Lebensmittelmärkte oder andere Handelsketten mit angeblich grünen Einwegkonzepten, wie zum Beispiel biologisch abbaubaren Plastiktüten, ihre Kunden über die tatsächlichen Umweltauswirkungen täuschen.“



Bioplastik – was ist das? Die Begriffe Bioplastik oder Biokunststoff sind weder geschützt noch eindeutig definiert. Nicht jeder Kunststoff, der die Vorsilbe „bio“ trägt, besteht aus nachwachsendem Ausgangsmaterial. Und: Nicht jeder Kunststoff aus biobasierten Rohstoffen ist biologisch abbaubar. Vielmehr verbergen sich dahinter diverse Kunststoffe, die „(teilweise) biobasiert“ und/oder „biologisch abbaubar“ sind. So können herkömmliche Kunststoffe wie Polyethylen (PE) oder Polyentherephtalat (PET) größtenteils aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt werden, umgekehrt gibt es auch biologisch abbaubare Kunststoffe, die komplett aus Rohöl bestehen. In der Praxis existieren jedoch keine Kunststoffe, die ausschließlich aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt werden, denn für Gleitmittel, Stabilisatoren und Antistatika braucht man in der Regel Erdöl. Ökobilanzen zeigen, dass Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstoffen in einer gesamtökologischen Betrachtung oft sogar zu noch negativeren Umweltauswirkungen führen als erdölbasierte Kunststoffe. Dies gilt unter anderem für den vorwiegend aus Mais hergestellten Biokunststoff Polymilchsäure (PLA). Der Rohstoff für PLA-Produkte wird zum überwiegenden Teil in den USA aus dort angebauten Maispflanzen gewonnen, welche in der Regel gentechnisch verändert sind. Hinzu kommt, dass biologisch abbaubare Plastiktüten oft aus dickerer Folie bestehen, damit sie ebenso reißfest sind wie Tüten aus Rohöl. Das erhöht den Materialeinsatz und verschlechtert die Ökobilanz.



s



Für die Tragetaschen von Aldi und Rewe wird eine Mischung aus nachwachsenden und fossilen Rohstoffen verwendet: zu 30 Prozent PLA und zu 70 Prozent der rohölbasierte Kunststoff Ecoflex. Der Ecoflex-Anteil wird benötigt, um die



in Kompostierungsanlagen muss sämtlicher Plastikmüll aussortiert werden.



in der recyclingpraxis sind biologisch abbaubare Plastiktüten* heimatlos Biologisch abbaubare Plastiktüten



Herkömmliche Plastiktüte



Ausgangsmaterial



Mischung aus Rohöl und nachwachsenden Rohstoffen (Polymilchsäure – PLA)



auf Rohöl basierendes Polyethylen



Was geschieht mit der Tüte in einer Kompostieranlage?



Wird im Regelfall als Störstoff aussortiert und anschließend verbrannt.



Wird im Regelfall als Störstoff aussortiert und anschließend verbrannt.



Was geschieht mit der Tüte auf dem Kompost eines Hobbygärtners?



Verrottet nicht oder nur unvollständig (zu geringe Temperaturen).



Verrottet nicht.



Was geschieht im Sortier- und Recyclingverfahren, wenn die Tüte über Gelben Sack/Gelbe Tonne entsorgt wird?



Es gibt kein einheitliches Erfassungssystem für PLATüten. Sie werden aussortiert und verbrannt. Gelangen sie dennoch in das Recycling herkömmlicher Kunststoffe, beeinträchtigen sie deren Verwertung ganz erheblich.



Sortierung nach Kunststofffraktion und anschließendes Recycling, Auf diese Weise entsteht aus dem alten Material ein neuer Kunststoff.



Aktueller Entsorgungsweg in der Praxis?



Die Tüten werden überwiegend verbrannt.



Wertstoffsammlung (= Gelber Sack oder Gelbe Tonne)



*Fakten zu biologisch abbaubaren Schlaufentragetaschen von Aldi Nord, Aldi Süd und Rewe. welt 2/2012
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THEMEN sam ab. Doch selbst bei forcierter Rotte wäre das Material für die Kompostierunternehmen nutzlos, denn es bildet keinerlei Humus. Viele deutsche Kommunen haben deshalb die Entsorgung von Bioplastiktüten und anderen Biokunststoffen über die Biotonne verboten. Auch das Umweltbundesamt bestätigt, dass die Kompostierung biologisch abbaubarer Kunststoffe der umweltschädlichste Entsorgungsweg ist. Zur Eigenkompostierung im Hausgarten ist das Material vollkommen ungeeignet. Das bestätigen sogar Bioplastiktüten-Hersteller.



Folie ausreichend robust zu machen. Großer Nachteil des Kunststoffgemisches ist seine mangelnde Recyclingfähigkeit.



peraturen in das Material einbrennen und dessen Qualität erheblich mindern.



Bitte nicht in den Gelben sack



Bitte nicht in die Biotonne



Gelangen Aldi- und Rewe-Bioplastiktaschen über den Gelben Sack in das Recycling herkömmlicher Kunststoffe, kommt es zu massiven Problemen. Denn biologisch abbaubare Kunststoffe lösen sich bei den Wasch- und Aufbereitungsprozessen im Vorfeld des Recyclings auf. Das Waschwasser wird verunreinigt und muss häufiger ausgetauscht werden. Außerdem legen sich die im Waschwasser aufgelösten Biokunststoffe wie ein Film über das Rezyklat, wie die Fachleute das Recycling-Endprodukt nennen, so dass sich anhaftende Partikel beim Verarbeitungsprozess unter hohen Tem-



Biologisch abbaubare Tüten werden in Kompostierungsanlagen in der Regel genauso wie herkömmliche Tüten aussortiert und verursachen dabei hohe Kosten. Ohne den Sortierschritt würden hohe Reststoffanteile die Kompostqualität mindern, denn die Tüten bauen sich im Regelbetrieb deutscher Kompostierungsanlagen zu lang-



Bioplastiktüten selbst Kompostieren? Dazu ist das material ungeeignet, bestätigen sogar die Hersteller. Kommunen bitten mittlerweile ihre Bürger, Bioabfall nicht in Bioplastikbeutel zu verpacken.



Tüten-zahlen (nach Umweltbundesamt) Jeder EU-Bürger nutzt pro Jahr rund 500 Plastiktüten, in Deutschland sind es weniger, nämlich 65 Stück. Hierzulande sind das 5 Milliarden Tüten jährlich. Statistisch gesehen benutzt man eine Kunststoff-Tragetüte 25 Minuten lang.
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nnn EINE FRAGE...



anzeige



MAGAZIN



...an Jürgen Resch, DUH-Bundesgeschäftsführer Warum setzen große Handelsketten auf biologisch abbaubare Tragetüten, obwohl sie doch in der Praxis fast nie kompostiert werden?



„



Das Ganze war mehr eine PRoder Werbekampagne als ein Beitrag zu wirklicher Nachhaltigkeit. Mit dem Angebot biologisch abbaubarer Einweg-Tüten versuchten die Unternehmen, die Grenzen zu tatsächlich umweltfreundlichen Varianten wie Mehrweg-Tragetaschen zu verwischen. Diese Verbrauchertäuschung konnten wir ihnen nicht durchgehen lassen.



„



Die Din-norm und die Wirklichkeit Die Aldi- und Rewe-Tüten sind zwar gemäß der Norm DIN EN 13432 als biologisch abbaubar zertifiziert. „Aber die Norm ist völlig realitätsfern“, sagt der DUH-Experte Fischer. Nach der DIN Norm müssen sich Biokunststoffe innerhalb von 12 Wochen lediglich zu neunzig Prozent abbauen. Aber bereits zehn Prozent übrig gebliebener Kunststoffreste reichen aus, um die Kompostqualität so zu mindern, dass dieser nicht mehr zu vermarkten ist. Zudem ist der Rotteprozess in Kompostierungsanlagen in der Regel mit ein bis acht Wochen deutlich kürzer als der von der DIN Norm vorgegebene Zeitraum von zwölf Wochen. Dies führt zu überaus hohen Kunststoffanteilen im Kompost. o



Mahlzeit!



Die neue zeo2 – das Sommerheft



Jetzt liegt es mit tropfendem Fettrand auf dem Grill: Fleisch! Der Verbrauch nimmt weltweit rasant zu. Die ökologischen Kollateralschäden sind gewaltig. Aber Fleisch ist immer beides: Fleisch ist Lust und Massentierhaltung, wertvolles Protein und Klima-GAU. Wie kommen wir runter vom Fleischberg, welche Strategien helfen beim Ausstieg aus der Bratpfanne? Sonntagsbraten, Veggietage, eine andere Kochkultur? zeo2 wirft einen Blick auf den Speiseplan und entdeckt schnitzelfreie Wege. Neben dem Titelthema gibt es attraktive Lesestücke und spannende Reportagen in der neuen zeo2: Der Kampf um die Rohstoffe: Ressourcen-Stratege Armin Reller analysiert die Nervosität auf den Märkten. Trollinger und Klimakatastrophe: Claus Leggewie über den schwäbisch-grünen Landesvater Winfried Kretschmann. Wehe, wenn es regnet: Wie ein Dorf in El Salvador gegen den Klimawandel kämpft. Nina Scheer im Portrait: Die Solaraktivistin ficht für die Zukunft der Erneuerbaren und das Erbe ihres unvergessenen Vaters. Grüne Braune: Vera Gaserow über die ökologischen Winkelzüge der NPD. Die unglaubliche Kiste: Der kleine Stromer Renault Twizy hat das Zeug zum Zukunftsauto in der Stadt Die Allesandersmacher: In der französischen TransitionTown Trievès gehen die Uhren ein wenig anders. Wie Indien bikt und walkt: Ein Blick in das Verkehrsgewusel der indischen Metropolen. Biber im Schussfeld: In Bayern eskaliert der Streit um die possierlichen Nager, Gewehre werden entsichert.



Außerdem wieder exklusive Nachrichten und Interviews, skurrile Reiseerlebnisse mit Interrail, Buch- und Weintipps und vieles mehr.



Ja, ich abonniere zeo2 zum Preis von 22 Euro jährlich. Online abonnieren unter www.zeozwei.taz.de/abo zeo2-Aboverwaltung • Rudi-Dutschke-Str. 23 • 10969 Berlin T +49 30 25 90 22 00, Service: Di–Do, 10–15 Uhr E-Mail: [email protected] Vorname | Nachname Straße | Hausnummer



Zahlungsweise



jährlich halbjährlich



Ich bezahle per



Einzugsermächtigung Rechnung



Vorwahl | Telefonnummer E-Mail BLZ | Kontonummer Datum | Unterschrift welt 2/2012
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Widerrufsgarantie: Die Bestellung eines Jahresabonnements kann innerhalb von 14 Tagen schriftlich bei der zeo2-Aboabteilung widerrufen werden. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.



MAGAZIN cher, damit sie Unterwasser-Umweltveränderungen erkennen und bewerten und so dem Naturschutz wertvolle Hinweise liefern können. Der GNF würdigt dieses Bündnis mit der Ernennung des Stechlinsees zum „Lebendigen See des Jahres“.



Sünden der Vergangenheit? Der Name Stechlin leitet sich vom slawischen Wort „steklo“ (= Glas) ab und weist auf das klare Wasser hin. Bis vor wenigen Jahren waren Sichttiefen von bis zu 11 Metern möglich.



n LIVING LAKES



stechlinsee – glasklarer Geheimtipp Der märkische Dichter theodor Fontane verewigte ende des 19. Jahrhunderts den stechlinsee in seinen „wanderungen durch die Mark Brandenburg“ und „Der stechlin“. Nun kürt der GNF den stechlin zum lebendigen see 2012.



Der Stechlinsee oder Große Stechlin ist ein Kind der Eiszeit, einer der wenigen Klarwasserseen Norddeutschlands. Er liegt inmitten eines dichten Buchenwaldes im nördlichen Brandenburg und gehört zur Mecklenburgischen Seenlandschaft. Verlandungsmoore und Schilfgürtel prägen seine Umgebung. Fisch- und Seeadler nutzen den See als Nahrungsgewässer, die Große Rohrdommel brütet in seinen Buchten und Fischotter jagen im Uferbereich nach Fischen. Der See beheimatet eine seltene Unterwasserflora. Die deutschlandweit gefährdeten, auf nährstoffarme Verhältnisse angewiesenen Armleuchteralgen finden hier ideale Bedingungen. Das vom Aussterben bedrohte Faden-Laichkraut und die seltene Erbsenmuschel sind im See nachgewiesen. 1938 wurde der See Teil eines Naturschutzgebietes.



Sporttaucher und Naturschützer sind gemeinsam aktiv Am Stechlinsee setzen sich Wassersportler und Naturschützer gemeinsam für
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die biologische Vielfalt und eine gute Wasserqualität ein. Der NABU-Landesverband Brandenburg e.V. und der Landestauchsportverband Brandenburg (LTSVB) vertreten den Großen Stechlin im Netzwerk Lebendige Seen Deutschland. Zu den Netzwerk-Mitgliedern zählt der See seit Anfang 2012. NABU und LTSVB vermitteln Besuchern und Einheimischen den ökologischen Wert des Sees und seiner Umgebung. Hierzu bieten sie Informationskampagnen, Aktionstage und Naturführungen an. Der LTSVB fördert durch Fortbildungen das Umweltbewusstsein der Taucher. Er qualifiziert die Sporttau-



Das naturschutzgebiet stechlin bietet Gelegenheiten zu Wassersport und erholung.



am stechlinsee brütet die Große rohrdommel. armleuchteralgen kommen nur in nährstoffarmen, klaren Gewässern vor.



Nun zeigen sich besorgniserregende Veränderungen. Die Phosphorkonzentrationen im Tiefenwasser stiegen schnell und beständig an. Innerhalb von zwei Jahrzehnten verlor der See 100 Hektar seiner wertvollen Unterwasserpflanzengesellschaften, wohingegen verschiedene Planktonarten massenhaft zunahmen. Leidet das Gewässer unter den Folgen von thermischen Belastungen, die das 1990 still gelegte Kernkraftwerk Rheinsberg verursacht hat? Oder unter den Nährstoffeinträgen aus der Ära des Massentourismus? Noch sind nicht alle Faktoren ausreichend analysiert. Der GNF und seine Partner fordern alle Akteure vor Ort auf, die Probleme gemeinsam anzugehen. (kw) o



MAGAZIN n LEBENDIGE FLÜSSE



n NACHHALTIGKEIT



schatzsuche am neckar



Harmlose Wasserriesen und gefährliche zwerge



wie sauber ist der Neckar? wo verläuft er? wie nutzen ihn die Menschen? im Projekt „Von Fischen und Frachtern“ machen kinder und Jugendliche bei ludwigsburg nähere Bekanntschaft mit „ihrem“ Fluss.



Mancherorts werden süßwasservorräte knapp, weil sie zur Be-



m



it Keschern und Sieben erforschen Kinder die heimische Wasserwelt. Sie entdecken Bachflohkrebse, Wasserasseln und Fliegenlarven. Ältere Kinder bestimmen am Neckar die Wasserqualität „ihres Flusses“. Auf Ausflügen folgen Schüler dem Lauf des Flusses und erkunden die Beschaffenheit der Ufer oder seiner Altarme. Dabei erfahren sie, wie Flüsse renaturiert werden. Zudem bietet das Flussufer reichlich Material für eine künstlerisch-kreative Auseinandersetzung mit dem Thema. Aus Steinen, Sand, Erde, Blättern, Blüten oder Zweigen entstehen an Ort und Stelle vergängliche Kunstwerke. Das neue Renaturierungsgebiet Zugwiesen an einem Seitenarm des Neckars bei Ludwigsburg bietet zahlreiche Entdeckungsmöglichkeiten. Seit einigen Monaten ist es bereits Schauplatz zahlreicher Führungen für Schulklassen und Kindergärten. Mitte Juni weihten es Vertreter der Stadt Ludwigsburg offiziell ein. Für Exkursionen an die Lernorte stellt das Büro am Fluss derzeit Lehrmaterial für Pädagogen zusammen.



Perlen am Fluss „Von Fischen und Frachtern“ hat sich als Umweltbildungsprojekt im Rahmen der Kampagne „Lebendiger Neckar“ einen Namen gemacht und zieht seit drei Jahren Kinder und Jugendliche aus der Umgebung an. Weitere Lernorte sind das renaturierte Neckarufer bei Hoheneck, die Tümpel am Hungerberg oder der renaturierte Zipfelbach bei Poppenweiler. Die Deutsche Umwelthilfe und ihre Partner BUND und NABU planen eine Fortsetzung der Initiative im Rahmen des bundesweiten Netzwerkes Lebendige Flüsse. Das Amt für Neckarausbau in Heidelberg, das Umweltministerium Baden-Württemberg und viele andere Partner bringen sich ebenfalls in das Projekt ein. (cg, jdp) o internet: www.fische-frachter.de



förderer des netzwerks „Lebendige flüsse“:



Begreifen kommt von Greifen. am flussufer lernt es sich deshalb leichter.



wässerung landwirtschaftlicher kulturen genutzt werden. Doch auch industrielle Prozesse erfordern wasser. können Verbraucher wasserschonend hergestellte Produkte überhaupt erkennen? Über 4.000 Liter pro Tag verbraucht jeder Deutsche im Durchschnitt. Sie sind als „virtuelles Wasser“ in all den Waren versteckt, die wir täglich brauchen: vom Mikrochip in unserem Handy bis zur Tasse Kaffee, die wir trinken. Der Anteil, den wir im Haushalt verbrauchen, ist dagegen mit 125 Litern pro Person und Tag gering. Der virtuelle Wassergehalt einer Tasse Kaffee liegt bei 140 Litern. Da Kaffee aus niederschlagsreichen Regionen stammt, gedeiht er ohne Bewässerung und ist deshalb ein harmloser „Wasser-Riese“. Dagegen sind südspanische Erdbeeren „gefährliche Zwerge“. Ein Kilogramm dieser Früchte erfordert „nur“ 209 Liter Wasser. Doch unter anderem wird es, oft illegal, aus den Zuflüssen und dem Grundwasser des Nationalparks Coto de Doñana gezapft. Das UNESCOWeltkulturerbe-Feuchtgebiet und Winterquartier von über 300.000 Zugvögeln droht auszutrocknen. Hinzu kommt die Frage nach der Wasserverschmutzung. Mineraldünger, Pestizide oder industrielle Prozesse hinterlassen Abwasser, das keine Trinkwasserqualität mehr hat. Da hierzu kaum produktbezogene Informationen oder Label existieren, kann der Verbraucher schwer erkennen, ob ein Produkt wasserschonend oder wasserschädigend hergestellt worden ist.



s



In der Regel hilft allerdings ein bewusster Konsum auch dem Wasser: Regionale, soweit wie möglich unverpackte welt 2/2012
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MAGAZIN



n NATURSCHUTZ



Wer hat angst vor’m bösen Wolf? Nach über 120 Jahren wurde im Frühjahr ein wolf im westerwald gesichtet. ende april fanden ihn spaziergänger: erschossen. Macht uns in Deutschland das Märchen vom bösen wolf zu schaffen?



Kaufen sie statt südspanischen erdbeeren lieber Obst der saison, aus der region und am besten unverpackt!



Lebensmittel und langlebige Industrieprodukte haben meist eine günstigere Öko- und auch Wasserbilanz. Öko- und Fairtrade-Siegel weisen ebenfalls in die richtige Richtung.



Wasser schonen: global und lokal Der GNF ist weltweit für den Schutz von Süßwasser in Feuchtgebieten und Seen aktiv. Mit dem Beitritt der Vereinigung Deutscher Gewässerschutz e.V. (VDG) hat das Netzwerk Lebendige Seen Deutschland einen kompetenten Verband einbeziehen können. Die VDG sensibilisiert Menschen für einen verantwortungsbewussten Umgang mit Wasser. Dazu führt sie handlungsorientierte Projekte und Fortbildungen durch und bietet umfangreiche Informationsmaterialien an. (kw) o internet: www.vdg-online.de



Gen-Untersuchungen haben ergeben, dass der getötete Wolf von einer italienischen Population abstammt.



m



it einer großkalibrigen Waffe wurde der rund 30 Kilogramm schwere Rüde getötet. Zwischenzeitlich bekannte sich ein 71-Jähriger zu der Tat, der angibt, dass es sich um eine bedauernswerte Verwechslung handle, da er einen wildernden Hund vermutete. Ihm drohen nun der Entzug der Jagdlizenz und unter Umständen eine Freiheitsstrafe. Jagdverbände und Naturschützer äußerten sich bestürzt über den Vorfall und sehen darin eine schwerwiegende Missachtung des Naturschutzgesetzes.



Streng geschützt Living Lakes-förderer:



Stiftung Ursula Merz



Nahezu ausgerottet in Mitteleuropa sind Wölfe heute im Fokus internationaler Naturschutzbemühungen. Die europäische FFH-Richtlinie, das Washingtoner Artenschutzabkommen und die Berner Konvention stellen die Tiere unter strengen Schutz. 1998 kamen die ersten Wölfe von Polen her und siedelten sich in der Oberlausitz an. Durch Zuwanderung und Nachwuchs entstanden hier mehrere Rudel, bei denen auch in diesem Sommer Welpen zu erwarten sind. Der im Westerwald getötete Wolf hingegen stammt von einer italienischen Population ab, wie ein Gentest ergab.
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In den Augen von Wolfsexperten ist es durchaus möglich, dass junge kräftige Tiere auf der Suche nach neuen Lebensräumen solche Strecken zurücklegen und es ist bekannt, dass einzelne Wölfe die Schweiz und Süddeutschland durchstreifen. Untersuchungen mit Sendern haben gezeigt, dass Wölfe Distanzen von über 1.000 Kilometern zurücklegen können.



Koexistenz möglich Nur wildreiche und ungestörte Waldgebiete kommen als Heimat für die sagenumwobenen Tiere in Frage. Als Langstreckenläufer sind sie nicht selten 50 Kilometer täglich unterwegs und erst als Verkehrstote werden sie wahrgenommen. Die Rückkehr der Wölfe ist auf jeden Fall begrüßenswert und für Fachleute ein Prädikat höchster ökologischer Wertigkeit – ein Volltreffer für den Naturschutz. Eine Gefahr für den Menschen besteht nicht, wie Erfahrungen aus anderen Wolfsregionen zeigen. Selbst Wissenschaftler und Jäger bekommen die Tiere höchst selten zu Gesicht. Eine Verfolgung und Bejagung basiert mehr auf Ammenmärchen und Vorurteilen, als auf den Lebensgewohnheiten und Nahrungsansprüchen der Wölfe. (ab) o



MAGAZIN



n ARTENSCHUTZ



neue Jagdreviere für schreiadler? ein langjähriges Projekt der Deutschen Umwelthilfe zieht kreise: in den Nordvorpommerschen Feuchtwäldern engagieren sich jetzt starke Partner für den scheuen Greifvogel. n ARTENSCHUTZ



sonnenplätze für zauneidechsen Die kiesgrubenhänge in der Dellbrücker heide – im stadtgebiet von köln – sind ein lebensraum der zauneidechse. Damit sich die reptilien in dem Naturschutzgebiet auch weiterhin wohlfühlen, war handeln gefordert.



D



ie Zauneidechse ist ein Bewohner offener und trockenwarmer Böden. Sie steht auf der Roten Liste und gehört zu den stark gefährdeten Arten in Nordrhein-Westfalen. Das wärmeliebende Reptil lebt bevorzugt auf Magerrasen und Heideflächen. Dort vergräbt die Eidechse ihre Eier und lässt sie dann von der Sonnenwärme ausbrüten. In der Dellbücker Heide entlang eines Baggersees hatten sich jedoch junge Birken und Eschen angesiedelt, die die Hänge zunehmend beschatteten. Damit schufen sie ein feuchtes und dunkles Milieu, das die Zauneidechse meidet. Schülerinnen und Schüler der Willy-BrandtGesamtschule und die Ehrenamtlichen des Bund für Umwelt und Naturschutz



e. V. (BUND) legten im Frühjahr diesen Jahres Hand an, um den Zauneidechsen zu helfen: Sie fällten die jungen Bäume am Kiesgrubenhang und schichteten sie am Rand der Hänge zu Hecken auf. So entstehen neben sonnigen Liegeplätzen zusätzlich Kleinstbiotope als Rückzugsort für die Eidechsen. Bereits in diesem Sommer werden die Zauneidechsen sich in den umgestalteten Lebensräumen ausbreiten.



s



eit 12 Jahren unterstützt die Deutsche Umwelthilfe den NABU in Mecklenburg-Vorpommern bei einem Schreiadlerprojekt. In der Nordvorpommerschen Waldlandschaft unweit der Gemeinde Grimmen konnten wichtige Reviere für die kleinsten Adler Deutschlands gesichert werden. Die störungsempfindlichen Vögel brüten bevorzugt in Feuchtwäldern und zeigen eine Besonderheit im Brutverhalten: Von den zwei geschlüpften Jungen schubst das Stärkere immer das Schwächere aus dem Nest. Bei der Nahrungssuche erspähen die Adler Frösche und Mäuse nicht nur aus der Luft, sondern sie jagen auch gern zu Fuß auf Wiesen.



er jagt auch zu fuß – vor allem frösche und mäuse.



Die Naturschutzinitiative wird finanziell von DUH und Telekom Deutschland unterstützt. (cg) o



schüler und schülerinnen der Willy-Brandt-Gesamtschule und BUnD-mitarbeiter entwalden die Hänge: neue Lebensräume für zauneidechsen (oben) entstehen.



In Deutschland gibt es von dem so genannten Pommernadler, der im warmen Südafrika überwintert, nur noch 100 Brutpaare. Damit gehört der Schreiadler zu den stark gefährdeten Greifvögeln der Roten Liste.



Was bisher geschah



s



Es gab verschiedene Ansätze zur Rettung der Schreiadler. Durch gesonderte Aufzucht des sonst todgeweihten schwächewelt 2/2012
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MAGAZIN n BIOLOGISCHE VIELFALT



Ohne Bienen geht es nicht krankheiten und hunger setzen vielen Bienenvölkern zu. Das Netzwerk blühender Bodensee gibt tipps für Bienenweiden und sorgt für Farbtupfer in der landschaft.



Das ältere adlerjunge wirft das Jüngere aus dem nest. Um die art zu sichern, werden die verstoßenen Jungen von menschenhand aufgezogen.



ren Jungadlers, den Ankauf und die Pflege von Wiesen als Nahrungsgrundlage und das Bewachen von Horsten verbesserten sich ihre Überlebenschancen. GeländeKartierungen und biologisches Monitoring gaben Aufschlüsse über den Erfolg der Maßnahmen und lieferten Erkenntnisse über die Artenzusammensetzung in dem Gebiet. So konnten die Naturschutz-Engagierten von NABU und DUH in Zusammenarbeit mit den Waldeigentümern und der Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH das Gebiet zur Heimat von zehn Schreiadlerpaaren machen.



Nachwuchs gefährdet Leider gelang es 2010 nur vier Adlerpaaren, ihre Jungen groß zu ziehen und auch nur neun Reviere waren regelmäßig besetzt. Der Landkreis Vorpommern-Rügen ist sich seiner Verantwortung bewusst und erstellte einen Pflege- und Entwicklungsplan für das Projektgebiet. Geldgeber für den Schreiadler-Schutz sind Bundes- und Landesministerien in dem chance.naturProjekt Nordvorpommersche Waldlandschaft. Die Naturschutzfachleute haben das Ziel, die bestehenden neun Reviere und sieben weitere Reviere dauerhaft zu sichern. Der Landkreis will Waldschutzareale von 600 Hektar einrichten, um den Adlern ungestörtes Brüten zu ermöglichen. Desweiteren ist geplant, die Jagdgründe der Adler zu schützen. Hier soll die landwirtschaftliche Nutzung angepasst werden: Wiesen dürfen nur wenig gedüngt und sollten gestaffelt gemäht werden. Die Naturschutzbehörde arbeitet mit den Landnutzern und -eigentümern eng zusammen – sie erhalten aus der Bundesförderung Naturschutz einen finanziellen Ausgleich. (cg) o
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D



er Mensch braucht die Bienen, denn sie sind die Garanten einer gesunden und vitaminreichen Lebensmittelerzeugung. Landwirte, Kommunen und Gartenbesitzer können eine Menge tun, um Blütenbestäubern wie Honigund Wildbienen, Hummeln und Schmetterlingen das Leben zu erleichtern. Unterstützt von der DUH hat die Bodensee-Stiftung ein regionales Bienenweidenprogramm für die Kulturlandschaft initiiert. Im Netzwerk Blühender Bodensee tauschen sich Imker, Landwirte, Fachbehörden und Naturschützer aus. An etlichen Orten wurde die Landschaft am Bodensee farbiger. Was nun auf rund 100 Hektar an Buntheit und Blütenreichtum gedeiht, findet öffentliches Interesse und zahlreiche Nachahmer. Mit dem Flyer „Jetzt blüht ihnen was!“ vermitteln die Netzwerkpartner Inspirationen und Anregungen für blütenreiche Gärten.



Wildwuchs erwünscht Blühfreudige Wiesen sind nicht nur für Honigbienen und andere Blütenbesucher ein Naturparadies. Samenfresser unter den Vögeln wie der bunte Stieglitz und der Dompfaff freuen sich ebenso darüber wie Feldmaus und Feldhamster. Auch kleine blütenreiche Flächen und Ackerrandstreifen sind sinnvolle Beiträge. Auf der Jagd nach Insekten steuern Fleder-



fleißige Honigproduzenten und Bestäuber.



mäuse sie gezielt an. Die Wandlung von Grünflächenmanagement zu Blüh-Oasen kann zudem Städten und Unternehmen helfen, Geld zu sparen. Die Natur dankt es auf jeden Fall mit Artenvielfalt und abwechslungsreichen Farbtupfern. (ab) o faltblatt „Jetzt blüht ihnen was“ mit praktischen Tipps für Gartenbesitzer kostenlos zu bestellen bei: Patrick Trötschler Bodensee-Stiftung Tel. 07732 9995-41 [email protected]



INTERVIEW



Wirtschaften mit der natur Der Global Nature Fund sensibilisiert Unternehmen für das thema Biodiversität. in einem neuen GNF-Projekt geht es darum, den einfluss von Unternehmen auf artenrückgang, rohstoffverbrauch und landschaftszerstörung systematisch zu betrachten. Der GNF richtet sich mit seiner kampagne an kleine und mittelständische Unternehmen verschiedener Branchen. Udo Gattenlöhner, Geschäftsführer des Global Nature Fund, erklärt die hintergründe.



Der Global Nature Fund koordiniert die europäische Kampagne „Unternehmen & Biodiversität“. Worum geht es dabei? Ziel der Kampagne ist es, die Aufmerksamkeit der Wirtschaft für den immer schneller voranschreitenden Verlust der biologischen Vielfalt zu schärfen. Wir wollen die Wirtschaft als Akteur für den Schutz der Biodiversität gewinnen. Hierfür haben wir unter www.business-biodiversity.eu eine Online-Plattform geschaffen, die Wissen bündelt und Akteure vernetzt. Daneben hat der Global Nature Fund mit weiteren Partnern den Biodiversity-Check entwickelt, der Unternehmen ihren Bezug zum Thema Biodiversität aufzeigt. Das Thema ist zu wichtig, um es allein der Politik zu überlassen.



„Natur darf nicht länger als kostenloser Produktionsfaktor angesehen werden, den man ohne Konsequenzen verbrauchen und zerstören kann.“



Die globale Biodiversität – also die Vielfalt der Gene, Arten und Ökosysteme auf unserer Erde – sorgt für stabile natürliche Systeme, die uns mit kostbaren Gütern und Dienstleistungen versorgen. Zu diesen so genannten Ökosystemleistungen zählen nicht nur Nahrungsmittel, Holz oder Heilpflanzen, sondern auch saubere Luft, reines Wasser, gesunder Boden oder auch immaterielle Dinge, wie zum Beispiel die Ästhetik einer schönen Landschaft. Gleichzeitig sind Biodiversität und Ökosystemleistungen auch das natürliche Kapital für die Wirtschaft. Biodiversität als Kapital. Gilt das für die gesamte Wirtschaft oder nur für einzelne Unternehmen oder Sektoren? Das gilt für alle Unternehmen. Denn jeder Wertschöpfungsprozess ist direkt oder indirekt von Biodiversität und den daraus resultierenden Ökosystemleistungen abhängig. Allerdings sind natürlich nicht alle Unternehmen gleichermaßen davon betroffen. Welche Branchen sind besonders gefordert? Neben dem Agrar- oder Nahrungsmittelsektor wäre hier an die Holz- oder Papierindustrie, die Bekleidungsindustrie, die Kosmetik- und Pharmaindustrie, den Tourismus, aber auch die Finanzinstitute zu denken, deren Kreditvergabe oder Investitionsentscheidungen für oder gegen die biologische Vielfalt ausfallen können. Diese Liste ließe sich fast beliebig erweitern. Welchen Vorteil haben die Unternehmen?



Unternehmer sollten ihre Geschäftsprozesse und Wertschöpfungsketten systematisch auf Bezüge zur Biodiversität überprüfen. Ein Instrument dafür ist etwa der im Rahmen der Kampagne entwickelte Biodiversity-Check. Der Check überprüft in Anlehnung an Umweltmanagementsysteme wie ISO 14.001 oder EMAS, welche Unternehmensbereiche besonders betroffen sind, skizziert Handlungsfelder und zeigt den Unternehmen Wege auf, wie sie ihr Geschäftsmodell nachhaltig sichern und sogar Wettbewerbsvorteile erzeugen können. Gibt es Unternehmen, die sich dem Thema Biodiversität stellen?



Ja, durchaus. Der Sportartikelhersteller PUMA zum Beispiel hat einen wichtigen Schritt gemacht. Er hat im Jahr 2011 seine ökologische Gesamtrechnung vorgestellt, die sämtliche Umweltschäden berücksichtigt, die bei der Herstellung, dem Transport und dem Vertrieb der Produkte entstehen. Mit seinem Biodiversitäts-Check bietet der GNF Unternehmen Gelegenheit, sich intern mit dem Thema zu befassen. TUI, Vaude und Daimler haben das Angebot wahrgenommen. Welche weiteren Aufgaben sehen Sie für die Zukunft? Ein zentrales Ziel unserer Arbeit ist es, die große ökologische und ökonomische Bedeutung unserer Natur aufzuzeigen und die Wirtschaft in den aktiven Schutz der biologischen Vielfalt einzubinden. Nur indem man die Umweltauswirkungen unternehmerischen Handelns betrachtet, kann man erreichen, dass natürliche Ressourcen nicht länger als kostenloser Produktionsfaktor angesehen werden, die man ohne Konsequenzen verbrauchen und zerstören kann. Unternehmen tragen hierbei eine große gesellschaftliche Verantwortung. Auch Konsumenten möchten wir ansprechen. Sie werden ihr Kaufverhalten auf jeden Fall ändern, wenn umweltschädliche Güter teurer als umweltfreundliche sind. o Projektförderer: n Bundesministerium für arbeit und soziales n europäischer sozialfonds über das Programm csr



„corporate social responsibility“ welt 2/2012
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MAGAZIN n MEERESNATURSCHUTZ



n FACHTAGUNG



stoppt die überfischung!



meerestiere leiden unter Lärm



so lautet die dringende Forderung bei den diesjährigen european Fish weeks. seit anfang Juni bis ende august finden daher aktionstage und politische Diskussionen in den küstennahen regionen statt.



Kabeljau



D



ie Überfischung der Meere ist in den letzten sechs Jahrzehnten nicht nur zu einem der größten globalen Umweltprobleme geworden, sondern bedroht auch die Existenz des zunehmend kränkelnden Fischereisektors. Nach Angaben der Europäischen Kommission sind im Atlantik 63 Prozent der untersuchten Fischbestände, also der Fischarten in verschiedenen Fanggebieten, überfischt. Bei den Beständen in der Ostsee, für die überhaupt wissenschaftliche Daten vorliegen, sind vier von sechs überfischt. Dies gilt zum Beispiel für die Lachsbestände. Auch der Seelachs und der Kabeljau in der Nordsee haben keine nachhaltigen Bestandsgrößen. Über 160 Verbände setzen sich in der europäischen OCEAN2012-Kampagne dafür ein, Überfischung und umweltschädliche Fangpraktiken zu beenden.



Dazu sind grundlegende Änderungen im Fischereirecht der EU erforderlich. Im Herbst wird das Europäische Parlament über die Reform der Gemeinsamen Fischereipolitik abstimmen. Die Fish Weeks im Sommer bieten daher die letzte Gelegenheit, die Europaparlamentarier und die Bevölkerung auf die Problematik aufmerksam zu machen. Die DUH, die die OCEAN2012-Aktivitäten in Deutschland koordiniert, lädt zusammen mit den beteiligten Verbänden in den nördlichen Bundesländern MecklenburgVorpommern, Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Bremen und Hamburg zu politischen Diskussionen und Aktionstagen ein. (nw) o



D



ie DUH organisiert eine Fachtagung zum Thema Schallschutz für Fachleute aus Offshore-Windindustrie, Politik, Wissenschaft, Behörden und Natur- und Klimaschutz. Sie bietet die Möglichkeit zum konstruktiven Dialog über wirksamen Unterwasserschallschutz.



mit Luftblasen dämpft die Technik der Blasenschleier Unterwasserschall beim Bau.



Den europaweiten Veranstaltungskalender der fish Weeks finden sie unter: http://www.duh.de/ocean2012.html



schweinswal



Bundesweiter malwettbewerb für Kinder zum film „stoppt die überfischung“ www.meeresbuerger.de



mit verschiedenen Verbündeten kämpft Ocean2012 für nachhaltige fischvorkommen in nord- und Ostsee.



Bei der Errichtung von Offshore-Windenergieanlagen entstehen Schäden an marinen Lebensräumen und deren Bewohnern, wie zum Beispiel dem Schweinswal. Daher sind effektive Techniken zur Lärmreduktion sowie entsprechende politische und genehmigungsrechtliche Rahmenbedingungen dringend notwendig. Ziel ist es, mit zukunftsweisenden Entscheidungen eine naturverträgliche Energiewende gemeinsam mit Natur- und Klimaschützern, Politikern und Unternehmern zu gestalten. (lk) o fachtagung schallschutz für meerestiere 25. und 26. september 2012 in der Britischen Botschaft, Berlin Programm und anmeldung im internet: www.duh.de/schallschutz-tagung_2012.html förderer:
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MAGAZIN stroms über mehr Tagesstunden sollen Anreize mit dem Ziel gesetzt werden, nicht mehr alle PV-Anlagen nach Süden, sondern vermehrt in Ost-Westrichtung auszurichten.



Die Kosten gerecht verteilen Einen Skandal nannte Resch die Strategie der Bundesregierung, immer mehr Industriebetriebe zu Lasten privater Haushalte und des Mittelstandes faktisch von der Umlage für Ökostrom zu befreien. Gleichzeitig klagen Bundeswirtschaftsminister Philipp Rösler (FDP) und einige Unionspolitiker medienwirksam über hohe Belastungen der Bürgerinnen und Bürger durch Sonnenstrom.



n ERNEUERBARE ENERGIEN



Photovoltaik muss tragende säule der energiewende werden seit Jahresbeginn debattiert Deutschland über die Perspektiven der solarenergie. Die DUh warnt Politik und energiewirtschaft eindringlich davor, diese zukunftstechnologie in Frage zu stellen.



„W



Seit dem Frühjahr steigt die Solarstromproduktion in Deutschland an sonnigen Tagen regelmäßig über 20.000 Megawatt. Nach gut drei Prozent im Jahr 2011 wird in diesem Jahr mit einer Solarstromproduktion nahe fünf Prozent des nationalen Bedarfs gerechnet. (gr) o



anzeigen 55x60 Ein Herz für Ihren Urlaub und für die Natur



er das Energiesystem der Zukunft auf den Säulen Energieeffizienz, Wind und Sonne errichten will, kann nicht gleichzeitig den Zubau der Photovoltaik auf Zeitlupe stellen, ohne sich unglaubwürdig zu machen“, sagte DUHBundesgeschäftsführer Jürgen Resch. Genau das habe aber die schwarz-gelbe Regierungskoalition versucht, als sie Ende März im Bundestag ihr „Solarausstiegsgesetz“ verabschiedet habe. Der Bundesrat hat das Gesetz jedoch mit einer Zweidrittel-Mehrheit und dem Ziel zurückgewiesen, es grundlegend zu überarbeiten. Im Vorfeld der Verhandlungen des Vermittlungsausschusses legte die DUH einen Neun-Punkte-Forderungskatalog vor.



es generell das Ziel der Politik sein, die Höhe der Vergütung für neue PV-Anlagen im Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) Wir nehmen Sie mit raus! möglichst eng an die Kostenentwicklung der Solaranlagen anzulehnen, auch um den Zubau zu verstetigen. Die deutsche Aquila Naturreisen Geranda Olsthoorn Solarindustrie war unter anderem in die Diplom-Biologin Krise geraten, weil die Regierung bei ihwww. aquila-naturreisen.de Stolpmühl 1 Tel. 039724 26431 17390 Quilow rem Hoppla-Hopp-Gesetz zur Kürzung der Vergütung weit überzogen hatte. DUH 55 x 60 Nach Ansicht der DUH muss auch die vorgesehene Fördergrenze von 10 Megawatt für PV-Freiflächenanlagen ersatzlos 55x60_4c.indd ORNITHOLOGISCHE 1 20.06.2012 STUDIENREISEN gestrichen werden, weil dieseAquila Anlagen JÜRGEN SCHNEIDER Solarstrom kostengünstiger produzieren als kleine Dachanlagen und zur Stabilisierung der Netze beitragen können.



Mit sinnvollen Anreizen lenken



Für eine bessere Gleichverteilung der Photovoltaik-Kraftwerke übers Land – derzeit wird das Gros der Anlagen in Süddeutschland errichtet – fordert die DUH eine einstrahlungsabhängige Vergütung, so dass sich PV-Anlagen in Norddeutschland vergleichbar schnell amortisieren. Zur besseren Verteilung des Sonnen-



Darin verlangt die Umweltorganisation unter anderem, sich beim weiteren Zubau der Photovoltaik (PV) an den Szenarien zu orientieren, die auch dem Netzentwicklungsplan der Netzbetreiber zugrunde liegen. Zur Kostendämpfung müsse



ALBATROS-TOURS



Seit 20 Jahren Ihr kompetenter Partner für naturkundliche Reisen Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! Altengaßweg 13 * 64625 Bensheim Tel.: +49 (0)6251-2294 E-Mail: [email protected] http//www.albatros-tours.com
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MAGAZIN n ERNEUERBARE ENERGIEN



Gut aufgestellt und vernetzt warum brauchen wir für den klimaschutz neue stromleitungen? wie sieht das stromnetz der zukunft aus? eine wanderausstellung der DUh gibt antworten.



D



ie Energiewende erfordert neue Strukturen im ganzen Land. Künftig wird Energie nicht mehr in wenigen Großkraftwerken erzeugt, sondern in zentralen und dezentralen Anlagen Erneuerbarer Energien an unzähligen Standorten. Zusätzlich brauchen wir neue Netze, damit zum Beispiel der Windstrom von der Küste im Norden in die Ballungszentren und Industriegebiete im Süden und Südwesten gelangt. Doch der Bau neuer großer Stromleitungen ist umstritten und dauert oft zehn Jahre und länger. Die Konflikte sind zahlreich: Die Planungsverfahren für neue Leitungen sind kompliziert, betroffene Bürgerinnen und Bürger wollen häufig stärker und früher an der Planung beteiligt werden. Viele befürchten, die elektromagnetischen Felder im Umfeld von Stromleitungen könnten sich auf ihre Gesundheit auswirken.



dagegen. Spezielle Vogelschutz-Markierungen können hier Abhilfe schaffen. Ob unterirdische Stromkabel sinnvoll sind, muss im Einzelfall sorgfältig geprüft werden. Denn auch sie haben Auswirkungen auf die Natur. Zum Beispiel können Erdkabel auf der Höchstspannungsebene den Boden erwärmen und in Mooren und Feuchtgebieten den Wasserhaushalt stören. Die Ausstellung der Deutschen Umwelthilfe erklärt anschaulich und verständlich Fakten rund um das Thema Um- und Ausbau der Stromnetze in Deutschland. Sie wird in diesem Jahr unter anderem in mehreren Bibliotheken und Gemeinden in Brandenburg und Niedersachsen zu sehen sein. (lb) o



rund um die ausstellung: n indoor-ausstellung



aus 12 stoffbespannten aufstellern im format 100x200 cm, Platzbedarf 30 bis 35 Quadratmeter



Sensible Planung ist notwendig Auch der Naturschutz muss bei der Planung und Errichtung neuer Stromleitungen von Anfang an berücksichtigt werden. Vor allem Vögel sind durch Freileitungen gefährdet. Die obersten Seile von Hoch- und Höchstspannungsleitungen sind für sie nur schwer zu erkennen und deshalb prallen immer wieder Vögel



n keine



ausleihgebühren, Leihnehmer beteiligen sich an den Transportkosten



n ausstellung



geeignet z.B. für den einsatz im rahmen von Thementagen oder -wochen in schulen, Hochschulen, Bibliotheken oder Gemeindezentren



Kontakt: Deutsche Umwelthilfe, Liv Becker, e-mail: [email protected], Tel. 030 2400867-98



Ausstellung und Zeichnungen: Annette Holik/[email protected]



Neue Netze für den Klimaschutz! Strom fließt im Engpässe im Übertragungsnetz



Traditionelles Netz



Engpässe im Übertragungsnetz von Nord nach Süd und in den Verteilungsnetzen wie z. B. in Bayern müssen rasch aufgelöst werden. © DUH



Zentrale Stromversorgung in einer Lastflussrichtung © DUH



Solarenergie Wasserkraft Bioenergie Windenergie – offshore – onshore – geplant



2008 hat die DUH, gefördert vom Bundesumweltministerium, das »Forum Netzintegration Erneuerbare Energien« ins Leben gerufen. Es dient als Plattform für alle, die den Umbau der Stromnetze mitgestalten wollen: Energieexperten und Stromnetzbetreiber, Umweltschützer und engagierte Bürgerinnen und Bürger. Gemeinsam entwickeln sie Empfehlungen für die Politik, wie der Netzausbau für die Erneuerbaren Energien gelingen kann – gesellschaftlich akzeptiert und naturverträglich. Das Forum Netzintegration bringt unterschiedliche Akteure der Energiewende an einen Tisch. Foto: © DUH



Die DUH selbst stellt Informationen bereit, veranstaltet Fachkongresse und organisiert Veranstaltungen in ganz Deutschland. Wir glauben, dass die Energie der Zukunft erneuerbar ist. Und dass ein sicheres und modernes Stromnetz nicht nur notwendig, sondern auch machbar ist – wenn alle zusammenarbeiten.



Um den Klimawandel zu bekämpfen, will die Weltgemeinschaft den CO2-Ausstoß bis 2050 stark reduzieren. Damit das gelingt, muss auch die Stromerzeugung umgestellt werden: auf Erneuerbare Energien wie Wind, Sonne und Biomasse.



Fossiles Kraftwerk Industrie Neues Netz Zentrale und dezentrale Erzeugung mit Lastfluss in verschiedene Richtungen © DUH



Haushalte Engpass Übertragungsnetz Verteilungsnetz Ballungszentrum



Vor allem auf der Höchstspannungsebene wird Strom in der Regel über Freileitungen transportiert. Sie sind auf Masten gespannt. Bei Anwohnern und Naturschützern sind Freileitungen häufig umstritten: Sie beeinflussen das Landschaftsbild, zerschneiden Naturräume und gefährden Vögel.



In Deutschland hat die »Energiewende« mit dem Ausstieg aus der Atomkraft bereits begonnen. Das verändert auch die Art der Energieerzeugung radikal: weg von wenigen Großkraftwerken hin zu zentralen und dezentralen Anlagen an unzähligen Standorten.



Netzbetreiber hingegen bevorzugen Freileitungen, weil sie derzeit technisch ausgereifter und kostengünstiger sind. Eine Freileitung kann große Mengen Strom transportieren, und das problemlos über weite Strecken. Die Luft kühlt die Leitungen. Reparaturen sind einfach.



Dafür brauchen wir neue Netze: damit zum Beispiel der Windstrom, der im Norden an der Küste produziert wird, zu den Ballungszentren und Industriegebieten im Süden und Südwesten transportiert werden kann.



Auf der Verteilungsnetzebene wird Strom häufiger auch unterirdisch durch Erdkabel übertragen. Bei der Entscheidung, welche Technik die bessere ist, lohnt sich daher ein Blick auf die einzelnen Spannungsebenen.



Übertragungskapazität je nach Beseilung 3.600 MW bis 6.000 MW. Unter günstigen Umweltbedingungen ist mit Hilfe von Leiterseilmonitoring eine höhere Übertragungskapazität realisierbar. © DUH



ebene, Vor- und



nach Spannungs



Hochspannungsebene (110 kV) Hochspannungsleitungen verteilen den Strom in (über-)örtliche Verteilnetze und zu großen Industriebetrieben. Sie sind derzeit meist als Freileitung gebaut. Ein Hochspannungs-Erdkabel kostet mehr als eine Freileitung.



30 m



Freileitungen mit verschiedenen Masttypen auf unterschiedlichen Spannungsebenen. Foto: © DUH/J. Quentin Schutzstreifen 60 – 75 m In der Praxis wird aus Sicherheitsgründen, falls eine Leitung ausfällt, nicht die volle Übertragungskapazität angesetzt. Üblich sind 3.150 MW, egal ob Freileitung oder Erdkabel.



Wie viel mehr, hängt von der lokalen Situation ab, zum Beispiel vom Untergrund und dem vorhandenen Platz. Technisch sind Erdkabel auf Hochspannungsebene kein Problem.



Strom und Felder



Nachteile.



Stromleitungen verursachen elektrische und magnetische Felder. Viele Menschen befürchten gesundheitsschädliche Folgen. Die Einheit Tesla (T) bezeichnet die magnetische Flussdichte – umgangssprachlich auch Magnetfeld genannt. Der zulässige Grenzwert liegt in Deutschland bei 100 Mikrotesla (µT).



Höchstspannungsebene (220 kV oder 380 kV) Höchstspannungsleitungen übertragen den Strom vom Kraftwerk zu Transformatoren in der ganzen Republik. Es gibt sie fast nur als Freileitungen und lediglich in kurzen Teilabschnitten als Erdkabel.



In unmittelbarer Nähe einer Leitung ist das elektromagnetische Feld am stärksten. Mit zunehmender Entfernung nimmt es immer weiter ab, und zwar bei Erdkabeln schneller als bei Freileitungen.



Erprobt sind Höchstspannungs-Erdkabel bisher weltweit bis 38 Kilometer Länge. Auf vier ausgewiesenen Pilotstrecken sollen sie nun auch in Deutschland getestet werden.



Ob und wie elektromagnetische Felder auf Dauer krank machen, ist trotz umfangreicher wissenschaftlicher Forschung noch nicht restlos geklärt. Das Bundesamt für Strahlenschutz rät vorsorglich, sich elektromagnetischen Feldern so wenig wie möglich auszusetzen. Anwohner fordern deshalb Mindestabstände von Freileitungen zu Wohnhäusern und Siedlungen.



Erdkabel mit 380 kV sind allerdings deutlich teurer als Freileitungen. Doch werden Erdkabel von Anwohnern leichter akzeptiert und könnten so dazu beitragen, den Netzausbau schneller voran zu bringen.



Magnetische Felder im Haushalt Beispiele magnetsicher Flussdichten von Haushaltsgeräten in Mikrotesla (µT)



In der »26. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über elektromagnetische Felder - 26. BImSchV)« von 1997 sind Grenzwerte unter anderem für elektromagnetische Felder festgelegt. Für die magnetische Flussdichte gilt in Deutschland der Grenzwert 100 µT.



Auflösung



Gerät



Magnet. Flussdichte Magnet. Flussdichte bei 3 cm Abstand bei 30 cm Abstand



Haarfön



6 bis 2000



0,01 bis 7



Rasierapparat 15 bis 1500



0,08 bis 9



Staubsauger



2 bis 20



200 bis 800



Natur und Klima schützen Neue Stromleitungen sind immer ein Eingriff in die Natur. Strommasten und Freileitungen verändern das Landschaftsbild und sind häufig eine Gefahr für Vögel.



Grenzwerte des Bundesamtes für Strahlenschutz (BfS) Elektromagnetische Strahlung im Haushalt; 26. BImSchV



Der Umbau des Energiesystems wirkt sich auf Mensch und Natur aus. Siedlungen und Schutzgebieten lassen wenig Raum für neue Stromtrassen. Und der Naturschutz muss bei der Planung und Errichtung neuer Stromleitungen von Anfang berücksichtigt werden.



Bereits bei 30cm Abstand wird die Grenzwertempfehlung des Bundesamtes für Strahlenschutz (BfS) von 100µT deutlich unterschritten. Quelle: Bundesamt für Strahlenschutz, http://www.bfs.de/de/ elektro/nff/vorkommen.html; nach Bericht der Strahlenschutzkommission, Heft 7, 1997 Hintergrundfoto: Galle77, photocase.com



Vor allem Vögel sind durch Freileitungen gefährdet: An Mittelspannungsleitungen können sie einen (tödlichen) Stromschlag bekommen. Allerdings gibt es hier bereits gesetzliche Regelungen: So sollen zum Beispiel Stangen an Masten verhindern, dass sich Vögel dort niederlassen.



Bildunterschrift?



Vogelschutzmaßnahme an einer Freileitung. Foto: © DUH / Schrader



Im Juli 2011 wurde ein neues Gesetz verabschiedet. Danach müssen in Zukunft neue 110-kV-Leitungen unter die Erde gelegt werden, wenn das Kabel maximal 2,75-mal teurer ist als eine Freileitung.



Erdkabel 380 kV – Höchstspannung (Drehstrom) Übertragungskapazität bei 4 Kabelsystemen mit je 3 VPE-Kabeln je nach Verlegung 4.400 bis 5.200 MW © DUH



Anbringen einer Vogelschutzmarkierung an einer Freileitung vom Hubschrauber aus. Foto: © Amprion



Stromleitungen können sich aber auch positiv auf Natur und Umwelt auswirken: Unter Freileitungen können zum Beispiel neue Lebensräume entstehen für selten gewordene Tiere und Pflanzen. Allerdings muss dafür die Leitungstrasse entsprechend gepflegt werden. Einige Netzbetreiber haben zwar bereits ein ökologisches Trassenmanagement entwickelt. Standard ist es bisher jedoch leider nicht. Hintergrundfoto: XXX, photocase.com



12 m Sandgemisch / Magerbeton Bei Erdkabeln gibt es Schutzstreifen von 2 m Breite auf jeder Seite.



Hintergrundfoto: Lumamarin, photocase.com



Die Zauneidechse ist ein Tier, das von der offenen Landschaft unter einer Freileitung profitieren kann. Foto: Torsten Rempt, pixelio.de



www.forum-netzintegration.de
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Der Weißstorch ist häufig ein Opfer von Kollosionen mit Freileitungen. Foto: berggeist007, pixelio.de



380-kV-Kabel Berlin-Friedrichshain/Marzahn, Tunnelvariante, Foto: © DUH / R. Hänlein



14 m



Hintergrundfoto: Helgi, photocase.com
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Besonders die obersten Drahtseile von Hoch- und Höchstspannungsleitungen sind für Vögel nur schwer zu erkennen. Immer wieder prallen sie deshalb dagegen. Spezielle Markierungen an den Leitungen können helfen, solche Kollisionen zu vermeiden.



maßstabgetreu im Vergleich zur Freileitung



Vergrößerung 1:5 im Vergleich zur Freileitung



Erneuerbaren Energien können jedoch nur dann zum Klimaschutz beitragen, wenn auch das Stromnetz fit für die Zukunft gemacht wird. Damit das zügig passieren kann, brauchen wir auch die Akzeptanz der Bürgerinnen und Bürger vor Ort.



Termine und weitere Informationen finden Sie hier: www.forum-netzintegration.de



Mit Höchstspannungs-Erdkabeln gibt es bisher nur wenig Erfahrung. Sie müssen in Schneisen tief in der Erde verlegt und gut isoliert werden, damit sie zum Beispiel beim Pflügen nicht beschädigt werden. Zudem erwärmen sie den Boden. Wartung und Reparaturen sind schwieriger, schließlich muss dafür die Erde erst wieder aufgegraben werden. Erdkabel zerschneiden jedoch nicht das Landschaftsbild und stören Menschen und Vögel weit weniger als Freileitungen.



en haben, je



– beide Technologi



Nieder- und Mittelspannungsebene (bis 60 Kilovolt, kV) Auf diesen Ebenen wird der Strom zum Beispiel in Haushalte, kleine Industriebetriebe und Ortschaften verteilt. Und das meist über Erdkabel. Die Kosten für Erdkabel und Freileitungen sind hier vergleichbar.



Hintergrundfoto: LXpee, pixelio.de



Doch der Bau neuer großer Stromleitungen ist umstritten. Und langwierig: Es dauert oft zehn Jahre, solche Leitungen zu errichten. So droht das Stromnetz zum Flaschenhals der Energiewende zu werden.



Gestalten auch Sie die erneuerbare Energiezukunft mit! Reden Sie mit! Zu Hause, in Ihrer Region oder bei uns. Kommen Sie gerne zu unseren Veranstaltungen.



oder Erdkabel



Freileitung 380 kV – Höchstspannung (Drehstrom)



Geothermie



Die DUH gibt es seit 1975. An unseren drei Hauptstandorten Radolfzell, Berlin und Hannover arbeiten wir an den Themen Energie, nachhaltiges Wirtschaften, Naturschutz, Verkehr, Recycling und Verbraucherschutz. Dabei kooperieren wir auch mit Kommunen und Unternehmen.



Erdkabel Freileitung und Freileitungen



r. zum Verbrauche en vom Kraftwerk transportieren? über Freileitung h über Erdkabel auch unterirdisc Aber lässt er sich



1,75



Forum Steuerkreis Projektteam Forum Netzintegration



Übertragungsnetz



meist oberirdisch



50 m



Die Arbeit der Deutschen Umwelthilfe e. V. (DUH) und des Forum Netzintegration Erneuerbare Energien Projektstruktur des Forum Netzintegration Erneuerbare Energien © DUH



e Himmel und Erd



Der Schutz des Klimas erfordert nicht nur einen Verzicht auf Energie aus Kohle und anderen fossilen Brennstoffen. Wir brauchen auch ein neues Stromnetz, das Wind- und Sonnenstrom zuverlässig transportiert und intelligent verteilt.



1,2



Gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit Aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages



Wir bringen neue Energie ins Netz!



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.



MAGAZIN



Alles neu? Alles NOVA!



Neue Stromleitungen sind vielerorts umstritten und ihre Planung ist langwierig. Doch mehrere Wege führen zum Ziel: dem Stromnetz der Zukunft.



Auch Erdkabel bedeuten einen Eingriff in Natur und Umwelt – manchmal weniger stark als Freileitungen.



NOVA – das steht für »beim Netzumbau: Optimierung vor Verstärkung vor Ausbau«. Und es bedeutet: Erstmal alte Leitungen verbessern oder auch verstärken, bevor man neue baut.



Vogelschützer wollen die Stromleitungen lieber unter die Erde bauen. Anders als Freileitungen stellen Erdkabel für sie keine Gefahr dar. Auch andere Tiere sind von den unterirdischen Leitungen weniger betroffen.



Darstellung der Trassen von Freileitungen und Erdkabeln. Bild: © 50 Hertz Transmission GmbH



Um das Stromnetz flexibler und leistungsfähiger zu machen, gibt es mehrere Möglichkeiten: Zum Beispiel das Leiterseilmonitoring: Dabei wird die Temperatur der Leitungen ständig überwacht. Diese können nämlich umso mehr Strom transportieren, je kühler oder windiger es ist.



Doch haben auch Erdkabel Auswirkungen auf die Natur. Zum Beispiel können sie auf der Höchstspannungsebene den Boden erwärmen. Das beeinflusst möglicherweise Wachstum und Ertrag bestimmter Pflanzenarten. In Mooren und Feuchtgebieten können Erdkabel-Trassen den Wasserhaushalt stören. Für solche empfindlichen Gebiete sind sie deshalb keine Alternative.



Unter Spannung Strom wird auf der Höchstspannungsebene in Deutschland mit 220kV oder 380kV übertragen. Um den Strom in Zukunft bundesweit weiterhin sicher übertragen zu können, muss das Höchstspannungsnetz um und ausgebaut werden. Um den Netzausbau zu beschleunigen, wurde 2009 das Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG) verabschiedet. Dieses Gesetz benennt 24 Leitungen, die besonders dringend gebraucht werden und daher schnell gebaut werden sollen. Außerdem sollen auf vier ausgewählten Abschnitten Erdkabel auf der Höchstspannungsebene getestet werden.



Hochtemperaturseile können viel mehr Strom auf einmal transportieren als andere Leitungen, da sie sich auf mehr als 200°C erwärmen können. Und wenn das ganze Stromnetz intelligent, also zum Smart Grid wird, transportiert es nicht mehr nur Energie, sondern auch Daten. Denn Sonne und Wind produzieren nicht immer gleich viel Strom. Trotzdem muss aber immer genau die Menge erzeugt werden, wie verbraucht wird. Ein computergesteuertes Smart Grid kann Erzeugung und Verbrauch flexibler aufeinander abstimmen, und außerdem Energiespeicher nach Bedarf ins Netz einbinden.



Planungsverfahren für neue Stromleitungen



Der Bau neuer Stromleitungen stößt oft auf Widerstände und dauert zudem sehr lange. Wie lässt sich der Netzausbau beschleunigen, ohne dabei die Interessen der Anwohner zu vernachlässigen? Planungs- und Genehmigungsverfahren für Hoch- und Höchstspannungsleitungen sind komplex und dauern lange. Vor allem die unmittelbar betroffenen Anwohner sowie Naturschützer sollten in diesen Prozess von Anfang an einbezogen werden. Für den Bau von Freileitungen auf Hoch- und Höchstspannungsebene gibt es grundsätzlich zwei Arten von Planungsverfahren: ein herkömmliches zweistufiges und ein neues vierstufiges Verfahren.



Bausteine für das Stromnetz der Zukunft (Smart Grid) © DUH



')(-.( )



Um Erdkabel zu verlegen, wird zudem eine Schneise durch eine bestehende Landschaft gezogen. Dabei sind große Erdbewegungen notwendig.



Verbrauchssteuerung (DSM)



Saisonaler Speicher (z. B. H2)



Stromerzeugung + Speicher



Hintergrundfoto: XXX, photocase.com



Herkömmliches zweistufiges Planungsverfahren



Trotz Optimierung brauchen wir allerdings auch zusätzliche, neue Stromleitungen. Nur so kann das Netz den Strom aus Erneuerbaren Energien vollständig aufnehmen und über weite Strecken transportieren. Wer diese Leitungen ohne große Konflikte bauen will, muss erklären, warum sie für die Energiewende notwendig sind.



Planungsverfahren für Stromleitungen auf der Hoch- und Höchstspannungsebene. © DUH



beteiligt



beteiligt nach UVP-Gesetz



Entwurf an Bundesregierung



stellt NEP fest



Bundesnetzagentur Szenariorahmen (mind. 3 Szenarien)



Beim herkömmlichen Verfahren sind ausschließlich die Bundesländer zuständig. In einem großräumigen Raumordnungsverfahren untersuchen sie die vom Netzbetreiber beantragten Trassen (1. Stufe). Anschließend geht es mit dem »Planfeststellungsverfahren« ins Detail. Darin wird grundstücksgenau über die Trassen entschieden (2. Stufe).



Vorlage BNetzA. erstmalig 3.6.2012



Entwicklung alle ÜNB gemeinsam



Bundestag beschließt



Bundesregierung legt Entwurf dem Bundesgesetzgeber vor



Beteiligung der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Äußerung



Gelegenheit zur Äußerung



Gelegenheit zur Äußerung



bis 3. Juni 2012



?



Bundesfachplanung (NABEG) © DUH Antragskonferenz



legt Untersuchungsrahmen fest



prüft Vollständigkeit der Unterlagen



beteiligt



Erörterungstermin



Entscheidung



Entscheidung verbindlich



Stellungnahme



Bundesnetzagentur Bundesfachplanung (Raumverträglichkeit und Strategische Umweltprüfung) Andere



Bundesnetzplan (Trassenkorridore)



vollständige Unterlagen



Antrag Vorhabenträger



Einwendungen Bundesländer



Beteiligung der Öffentlichkeit



Raumordnungsverfahren (ROV) der Länder



Vereinigungen und TÖBs geladen (öffentlich) 2 Monate



Planfeststellungsverfahren (PFV)



Planfeststellungsbeschluss



Gelegenheit zur Stellungnahme (2 Monate) angem. Frist



?



Einwender



6 Monate



2 Monate



Planfeststellung (NABEG) © DUH



Offenland Foto: LK Giffhorn, N.Schrader



Antragskonferenz



legt Untersuchungsrahmen fest



prüft Vollständigkeit der Unterlagen



Auslegung und Anhörungsverfahren



prüft Einwendungen



Erörterungstermin



stellt Plan fest



Planfeststellungsbehörde



Elektromobilität



Pumpspeicherkraftwerk



Umweltverträglichkeitsprüfung (Ergänzend zur Strategischen Umweltprüfung / kein Raumordnungsverfahren) Planfeststellung



Plan-F-Beschluss (Trasse)



Antrag Vorhabenträger (ÜNB)



Einreichung Plan (ÜNB)



Beteiligung der Öffentlichkeit Vereinigungen und TÖBs geladen (öffentlich) 2 Monate



vollständige Unterlagen



Gelegenheit zur Stellungnahme TÖBs (inkl. RO Behörden d. Länder): 3 Monate Jede betroffene Person u. Vereinigungen : 1,5 Monate 1 Monat



angem. Frist



Bioenergie Windenergie – offshore



speist ein Übertragungsnetz 220 / 380 kV



nimmt ab Höchstspannung



Strom wird durch Freileitungen und unterirdische Erdkabel vom Ort der Erzeugung bis zum Verbraucher transportiert. Alle Leitungen zusammen bilden ein großes Netz, das sich immer feiner verzweigt.



Unser Stromnetz besteht aus dem Übertragungsnetz, das große Strommengen über weite Strecken transportiert, und dem Verteilungsnetz, das den Strom an die Verbraucher weiterleitet.



Fossiles Kraftwerk Industrie



»Stromautobahnen« sind bundesweit besonders wichtige Stromtrassen. Ihre Planung wurde mit dem Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG) von 2011 in die Hände der Bundesnetzagentur (BNetzA) gelegt, also von der Länderauf die Bundesebene verlagert.



Haushalte Umspannwerk Überregionale Verteilungsnetze 60 / 110 kV



Das Gesetz legt für die Stromautobahnen ein neues vierstufiges Planungsverfahren fest. Es soll Bürger früher einbeziehen, außerdem werden alle Planungsunterlagen im Internet veröffentlicht: Zunächst wird ein bundesweiter Netzausbauplan (»Nationaler Netzentwicklungsplan«) erstellt (1. Stufe) und vom Bundestag beschlossen (»Bundesbedarfsplan«, 2. Stufe). So werden die Strecken neuer Stromleitungen grob festgelegt. Bereits bei diesen Schritten muss die Öffentlichkeit beteiligt werden.



Hochspannung



Regionale Verteilungsnetze 1 – 60 kV



Mittelspannung



Lokale Verteilungsnetze < 1 kV



Niederspannung



Das Übertragungsnetz ist die sogenannte Höchstspannungsebene. Von hier gelangt der Strom über »Stromautobahnen« zu Umspannwerken und wird dort auf niedrigere Spannungsebenen gebracht. Dann geht es weiter durch das Verteilungsnetz bis in Städte und Gemeinden und schließlich in die Haushalte. Hier spricht man von der Hoch-, Mittel- und Niederspannungsebene. Das Übertragungsnetz ist knapp 40.000 Kilometer lang, das Verteilungsnetz noch viel länger. Alleine das Niederspannungsnetz misst über eine Million Kilometer. Betrieben wird das Höchstspannungsnetz von vier Unternehmen, den sogenannten Übertragungsnetzbetreibern. Für das Verteilungsnetz sind Verteilungsnetzbetreiber zuständig. Von ihnen gibt es in Deutschland fast 900. Alle Netzbetreiber sind für »ihr« Netz verantwortlich. Sie planen neue Leitungen und müssen sicherstellen, dass immer und überall Strom zur Verfügung steht.



Das weitere Verfahren gliedert sich wiederum in zwei Stufen: In der großräumigen Planung (»Bundesfachplanung«) werden Trassenkorridore für die neuen Leitungen bestimmt (3. Stufe). Nach der Detailplanung (»Planfeststellung«) stehen die Trassen schließlich fest (4. Stufe).



3,5 Monate



Hintergrundfoto: knuppi, photocase.com



Hintergrundfoto: berlin-pics, pixelio.de



Einwender



?



NABEG Netzausbaubeschleunigungsgesetz Plan-F Planfeststellung RO Raumordnung TÖB Träger öffentlicher Belange ÜNB Übertragungsnetzbetreiber UVP Umweltverträglichkeitsprüfung



Erdkabel sollen auf Abschnitten der Strecken 2, 4, 5 und 6 getestet werden. Karte: © Bundesnetzagentur



ACCR Hochtemperaturseil Bild: © 3M



?



Aufbau Stromnetz nach Spannungsebenen © DUH



Wasserkraft



Betroffene Bürger können sich auch hier beteiligen und zum Beispiel fordern, dass alternative Trassenverläufe geprüft werden



Andere



Internationaler Stromhandel



Solarenergie



Bundesbedarfsplan (Strecken)



Nationaler Netzentwickungsplan (NEP)



Andere Entwicklung ÜNB



2009 wurden mit dem Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG) 24 »vordringliche« Strecken ausgewählt. Für sie wurde das Planungsverfahren beschleunigt und der Rechtsweg verkürzt. Gleichzeitig wurden erstmals vier Erdkabel-Teststrecken bestimmt.



Derzeitiges Verfahren



Einwände betroffener Bürger Pläne liegen in Gemeinde aus



Hintergrundfoto: boing, photocase.com



prüft konsolidierte Fassung



genehmigt



Gut vernetzt



Ein neues vierstufiges Planungsverfahren soll den Bau von »Stromautobahnen« beschleunigen und für mehr Bürgerbeteiligung sorgen.



Zukünftige Netzplanung (EnWG) © DUH



Hintergrundfoto: berlin-pics, pixelio.de



Steuerung Für sensible Moore oder Feuchtgebiete sind Erdkabel keine Alternative. Foto: Rainer Klinke, pixelio.de



Neues Verfahren für »Stromautobahnen«



Gut geplant ist halb gebaut?



keine festen Fristen



Mehr Naturschutz unter der Erde?



Hintergrundfoto: flammenhannes, photocase.com



Karte: © VDE



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de



www.forum-netzintegration.de
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MAGAZIN sie wieviel Energie verbrauchen und in welchem Maße ihre Tiere und Böden CO2, Methan und Lachgas emittieren. Im Dialog mit der Bodensee-Stiftung offenbaren sich wirksame Maßnahmen zur Verbesserung der Klimaschutzbilanz. Besonders motiviert sind die Landwirte, weil Einsparungen bei Strom, Wasser, Heizenergie und Treibstoff nicht nur das Klima schonen, sondern auch den Geldbeutel spürbar entlasten.



Natürliche Düngung mit Luzerne & Co n KLIMASCHUTZ



Bauern am Bodensee machen Klimaschutz im rahmen des eU-Projekts agriclimatechange sparen landwirte am Bodensee energie ein und senken die betrieblichen treibhausgasemissionen. Die Bodensee-stiftung erstellt cO2-Bilanzen und entwickelt Maßnahmenpläne für klimafreundliche Bauernhöfe.



Ziel des Projekts AgriClimateChange ist die Erarbeitung von Klimaschutzmaßnahmen für eine europaweite Anwendung. Gemeinsam mit Partnern in Spanien, Frankreich und Italien hat die BodenseeStiftung eine Software für die Energie- und Treibhausgasbilanzen von Bauernhöfen entwickelt. Das Programm kommt seit vergangenem Jahr in 24 Pilotbetrieben am Bodensee und weiteren 100 Betrieben in Europa zum Einsatz. Die Höfe haben unterschiedliche Schwerpunkte wie Ackerbau, Grünland, Obstbau und Bioenergie.



Aha-Erlebnisse durch CO2-Bilanz Für viele Landwirte ist der Blick durch die Klimaschutzbrille eine neue und aufschlussreiche Erfahrung. Schließlich sehen sie mit dem Programm genau, wo
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förderer:



D



ie Landwirtschaft ist aufgrund ihrer Emissionen einer der Verursacher des Klimawandels. Gleichzeitig werden die Landwirte besonders stark von dessen Folgen betroffen sein, denn der Klimawandel beeinflusst Wetter, Temperatur und Niederschlag. Entsprechend ist die Landwirtschaft eine Schlüsselbranche für einen aktiven Klimaschutz. Die Einsparpotenziale liegen zwischen 10 und 40 Prozent.



Neben der Einsparung von Strom und Diesel ist die Reduktion von energieintensivem synthetischem Stickstoffdünger eine zentrale Klimaschutzmaßnahme. Pfluglose Anbauverfahren, der gezielte Einsatz von Zwischenfrüchten, weniger Kraftfutter oder neue Landnutzungskonzepte wie die Agroforstwirtschaft sind weitere Beispiele, wie die Landwirtschaft aktiv zum Klimaschutz beitragen kann.



Landwirte berichten über Klimaschutz in ihrem Betrieb und die einsparpotentiale.



o



MAGAZIN n NACHHALTIGKEIT



Ökologisch drucken heißt wenig drucken Jeder Papierausdruck belastet die Umwelt. kennt man die energie- und ressourcenfresser beim Drucken, kann man sie schrittweise reduzieren.



D



as papierlose Büro ist ein Traum geblieben. Doch tatsächlich hilft jeder Verzicht aufs Drucken zu Hause und am Arbeitsplatz der Umwelt am meisten. Denn die Herstellung eines Blatts Papier verbraucht circa zehnmal so viel Energie und natürliche Ressourcen wie ein Ausdruck. Der zweite Schritt nach dem „Drucken vermeiden“ ist deshalb der doppelseitige Ausdruck. Damit gehen Papier- uns Energieverbrauch nochmal um etwa die Hälfte zurück. Wo immer möglich, sollte man auf Umweltschutzpapier, gekennzeichnet mit dem Blauen Engel, drucken.



Übersicht über die Energieverbräuche aller Geräte am Markt. Besonders aufschlussreich ist die Total Energy Consumption (TEC). Sie gibt als Richtwert an, wie viel Energie ein Bürogerät bei einem angenommenen standardisierten Benutzerverhalten verbraucht und macht damit einzelne Geräte vergleichbar.



Bei der Auswahl des richtigen Modells helfen der Blaue Engel oder der Energy Star, der europaweit Gültigkeit hat. Der Blaue Engel zeichnet Geräte aus, die energiesparend und schadstoffarm drucken, niedrige Standby Verbräuche haben, ohne giftige Bestandteile auskommen und in ihrer Lebenszeit wenig Abfälle (z. B. Tonerkartuschen) hinterlassen. Der EU Energy Star gibt eine gute



sparschwein auf dem Dach eine studie beziffert das einsparpotential für solare selbstversorger.



a



Geräteauswahl mit Blick auf die Umwelt Energie- und Ressourcenverbrauch sollten als Kaufkriterien eine Rolle spielen. Vor allem der Einsatz von Multifunktionsgeräten reduziert die Umweltbelastungen. Früher standen auf dem Schreibtisch der Arbeitsplatzdrucker, neben dem Kopierer das Faxgerät und auf dem Gang ein zusätzlicher, leistungsfähiger Drucker für die ganze Abteilung. All deren Aufgaben erledigt heute ein Multifunktionsgerät. Sogar Scannen und Mailen kann man damit. Multifunktionsgeräte gibt es in allen Größen, vom Gerät für den Privathaushalt bis zum Standgerät, das mehrere Mitarbeiter in einem Büro bedienen kann. Die Alleskönner sparen Energie und Ressourcen: erstens dank der Produktion von weniger Geräten, zweitens im Betrieb und drittens später beim Recycling der Geräte.



n SOLARLOKAL



multifunktionsgeräte senken den energie- und ressourcenverbrauch.



Zu guter Letzt: CO2 kompensieren Die Elektrogerätehersteller Toshiba und Kyocera bieten jetzt die Möglichkeit an, den Energieverbrauch eines Gerätes CO2-neutral zu stellen. Zusammen mit dem renommierten Partner myclimate, der als gemeinnützig anerkannte NGO von der Schweiz und Deutschland aus weltweit aktiv ist, können Kyocera-Kunden in Klimaschutzprojekte investieren, die den CO2-Ausstoß beim Betrieb eines Druckers oder anderen Bürogerätes kompensieren. Aus Sicht der Deutschen Umwelthilfe ist das CO2-Kompensieren immer dann ein guter Weg, wenn zuvor alle anderen Möglichkeiten berücksichtigt worden sind: effiziente Geräte anschaffen, sie energiesparend einsetzen und an erster Stelle Ausdrucke vermeiden! (jdp) o



ngesichts steigender Preise für Strom und fossile Brennstoffe wie Öl und Gas wird die Nutzung Erneuerbarer Energiequellen jetzt noch attraktiver: Ein Vier-Personen-Haushalt spart zwischen 220 Euro und 300 Euro pro Jahr, laut einer Studie, die das Ingenieurbüro für neue Energien (IfnE) im Auftrag des Bundesverbandes für Solarwirtschaft (BSW) erstellt hat. Im Vergleich zur fossilen Energie werden in einem Einfamilienhaus (Neubau nach EnEV 2009) mit Solartechnik zudem jährlich rund 4 Tonnen CO2 vermieden. (cg) o Die studie und weitere informationen unter: www.solarlokal.de/Presse.1946.0.html Getragen wird die Kampagne von der Deutschen Umwelthilfe e.V. und dem deutschen solarstromkonzern solarWorld aG.



internet: www.eu-energystar.org/de www.blauer-engel.de welt 2/2012
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MAGAZIN Mehrwe



g veru



rsacht we Jede Wie niger Mü derbefüll ung ein die ene ll er Mehrw rgie- un d ressou egflasche einer neu rceninten ersetzt en Flasch sive He deuten e, denn rstellung weniger weniger Verpackun Flaschen gsmüll. be-



n KREISLAUFWIRTSCHAFT



Umweltfreundlicher Getränkekauf Die DUH-Kampagne „Mehrweg ist Klimaschutz“ hilft dem Verbraucher mit fundierten Informationen, sich ein Bild über die tatsächlichen Umweltauswirkungen und die Unterscheidungsmerkmale von Mehrweg und Einweg zu machen. Unterstützt wird die Initiative von der mehrwegorientierten Getränkewirtschaft: Neben transparenter und nicht nachlassender Verbraucherinformation braucht es aber noch mehr für den Schutz des Mehrwegsystems.



Politische Rückendeckung notwendig Die DUH fordert von Umweltminister Altmaier eine verbindliche und verbraucherfreundliche Kennzeichnung von Einweg- und Mehrweg-Getränkeverpackungen. Ausnahmeregelungen zur Befreiung von der Pfandpflicht, wie etwa bei Fruchtsäften oder Nektaren, müssen gestrichen werden. Außerdem ist die Einführung einer Klimaschutzabgabe auf unökologische Getränkeverpackungen zusätzlich zum Pfand notwendig, damit sich deren schädliche Umweltauswirkungen auch im Preis offenbaren. Bislang fehlt der politische Wille zur effektiven
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BUNDES DES DEUVERBAND GETRÄN TSCHEN GROSSH KEFACHANDELS E.V.



Stiftu ng Initia tive M ehrw



torpedieren das umweltfreundliche Mehrwegsystem durch Fehlinformationen



ehrwegflaschen schonen natürliche Ressourcen, vermeiden durch ihre häufige Wiederbefüllung Verpackungsmüll und tragen wesentlich zum Klima- und Umweltschutz bei. Trotz dieses deutlichen Umweltvorteils hat sich der Trend zu Einweg bei Erfrischungsgetränken und Mineralwässern weiter fortgesetzt. Die Einwegindustrie rechnet mit einseitigen Ökobilanzen ihre Verpackungen grün, und Discounter wie Aldi und Lidl verwischen durch irreführende Produktkennzeichnung gezielt die Unterscheidungsmerkmale. Auf diese Weise werden Verbraucher fehlinformiert und verunsichert, welche Getränkeverpackung tatsächlich umweltfreundlich ist.



Klimascist M hut z ehr weg ist Klimasc hut z



iative von



Die einwegindustrie und große Discount-einzelhändler wie aldi und lidl 1 Mineral wasser Glas-Meh die über rwegflasc 50 Mal wiederbef ersetzt he (0,7 gan üllt wird, Liter), dem dop ze 25 einwegfl asc pelten Fül lvolumen hen aus Plasti k mit (1,5 Lit er). Gl
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rweG St



eht fü Glas-Meh r QUal rw Ität licher art egflaschen sch ützen in Geschma bestmög von Geträ ck, frisch nken. e und re inheit



Unterstützung des Mehrwegsystems. Die DUH wird deshalb auch im sechsten Jahr der Informationskampagne „Mehrweg ist Klimaschutz“ dafür sorgen, dass die umweltfreundlichen Vorteile des Mehrwegsystems zum öffentlichen Thema werden. (tf) o Flyer_Me



hrweg_is



t_Klimas



chutz_20



12.indd
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Kontak



t:



Deutsche Bereich Umwelthilfe e.V Kre Hackesche islaufwirtscha . ft 10178 Ber r Markt 4/ Neu e Promen lin ade 3 Tel: 030 / 24 00 E-Mail: 867-0 info@d uh.de www.duh. de



Titelfoto: © Danel/Fot olia.com
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Eine Init



angriff auf die mehrwegflasche und Preisdumping.



Mehr we



Kaufen Sie Geträ nke in Mehrwe gflasch en! Einwegv erpackun ge n belasten das Klim a



Mehrweg schont die Um Weniger welt: Klimaki ller CO 2 , wenige r Abf



Eine Initiative
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BUNDESV ERBAND DES DEUTSCH GETRÄNK EN GROSS EFACH HANDELS E.V.



10.04.20
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DUH-informationsflyer zur Kampagne „mehrweg ist Klimaschutz“.



n KREISLAUFWIRTSCHAFT



Begeisterung für alte Handys



D



r. Paul Wengert (59) aus Füssen engagiert sich in zahlreichen Ehrenämtern. Als SPD-Landtagsabgeordneter setzt er sich seit 2008 für seine Wahlheimat Allgäu ein. Seit Herbst 2011 werben sein Team und er in und um Füssen für die Handy-Sammelaktion. Bereits 100 alte Handys konnten sie der DUH übergeben. Die ausrangierten Mobiltelefone führen die DUH und Telekom Deutschland der Wiederverwertung oder dem Recycling zu. Dafür gibt’s Geld für Umweltprojekte. Wengert folgte einem Aufruf der DUH an Landtagsabgeordnete im ganzen Bundesgebiet. Viele erklärten sich bereit, für



die Handysammlung zu werben und in ihren Bürgerbüros Altgeräte anzunehmen. Künftig wird Wengert mit der Handysammlung die Umweltbildung direkt vor Ort unterstützen: Im Kindergarten „Zwergenburg“ in Hopfen am See lernen die Kleinsten, was es mit Wasserschutz, Energiesparen und anderen Umweltthemen auf sich hat. Paul Wengert: „Das Kinderprojekt ist mir auch persönlich wichtig. Deshalb werde ich den Erlös aus der Handysammlung mit einer privaten Spende verdoppeln.“ Und der Abgeordnete sammelt natürlich weiter. (sh) o



Besitzen sie ein ausrangiertes Handy? etliche abgeordnetenbüros, wie das von Paul Wengert (2. v. rechts), nehmen die Geräte im rahmen der DUH-sammelaktion an.



MAGAZIN n HAND IN HAND-FONDS



schutz und Hilfe für den Wiederaufbau Der hand in hand-Fonds der Deutschen Umwelthilfe und rapunzel Naturkost fördert ein sozialzentrum in kisangani, in dem Frauen und



mehr als nur ein Dach über dem Kopf: sicherheit und Hoffnung für Waisenkinder.



kinder eine zuflucht gefunden haben. eine initiative der hoffnung, denn die kongolesische stadt und der Osten des landes leiden seit Jahren unter Unruhen und einem sich zuspitzenden rohstoffkrieg.



Kisanga e.V. (kiswahili: Insel) den Aufbau dieses multifunktionalen Anwesens, zu dem auch Gemüsefelder, Weiden und Fischteiche gehören. Bewohner und Besucher der Rettungsinsel sind aktiv, um deren Existenz mit den Erträgen von Handarbeiten, Viehzucht und Landwirtschaft zu sichern. Vor allem Schafe, Ziegen und Kaninchen sind wichtig, weil sie wertvolles Fleisch für den Eigenbedarf liefern und gewinnbringend auf dem Markt verkauft werden können. Schulunterricht soll nicht nur zum Lesen und Schreiben befähigen, sondern auch Kenntnisse über Gesundheit und Hygiene vermitteln.



Globale Verantwortung – ein Stück Hoffnung



Rettungsinsel Kisanga



Doch schwere Schicksalsschläge erschütterten im letzten Jahr diese Hoffnungsinitiative: Ausbruch der Cholera, Verlust aller Haustiere, keine saubere Trinkwasserversorgung, Unruhen. Mit der Soforthilfe des Hand in Hand-Fonds wird am Wiederaufbau gearbeitet..



Am Stadtrand von Kisangani haben 12 traumatisierte Frauen und 12 Waisenkinder im Sozialzentrum des AFPD (Association des Femmes pour le Développement) eine Zuflucht gefunden. Als Treffpunkt, Unterkunft, Arbeitsstätte und Unterrichtsraum strahlt es über seine Bewohner hinaus eine positive Kraft aus. Die Deutsche Umwelthilfe und Rapunzel Naturkost unterstützen aus dem Hand in Hand-Fonds und gemeinsam mit dem Förderverein



Während dort zunächst einmal die existentielle Not gelindert werden muss, damit die Menschen Hoffnung schöpfen, gilt es bei uns, einen nachhaltigen Lebensstil und verantwortlichen Umgang mit Ressourcen zu entwickeln. Das Elend, das der ColtanAbbau im Kongo verursacht, ist ein guter Grund für die Deutsche Umwelthilfe, sich weiter für Handy-Recycling, Herstellerverantwortung und ressourcenschonendes Wirtschaften einzusetzen. (ab) o



schulunterricht ist der schlüssel zu einer besseren zukunft für diese Kinder.



Die Abbaubedingungen sind skandalös: keine Sicherheitsvorkehrungen und Infrastruktur, Kinderarbeit ist weit verbreitet. Im Grenzgebiet schlagen sich rivalisierende bewaffnete Gruppen, die Staatsmacht und benachbarte Truppen um das „Konfliktmineral“.



Der Hand in Hand-fonds ist eine gemeinsame initiative der Deutschen Umwelthilfe und rapunzel naturkost für eine gerechtere Welt und lebenswerte Umwelt. H
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Welche ziegen auf dem markt sind die besten für den neuanfang?



HAND-FO
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Gewalt gegen die Bevölkerung und Menschenrechtsverletzungen sind an der Tagesordnung. Viele flüchten in die Städte um zu überleben. Vor allem Frauen und Kinder sind von der Not betroffen: Krieg, Vergewaltigung, HIV-Infektion.



turk ost



eit rund 20 Jahren wird die Demokratische Republik Kongo von bürgerkriegsähnlichen Unruhen erschüttert, vor allem im rohstoffreichen Ostteil des Landes flammen immer wieder Konflikte auf. Hier wird unter anderem nach Coltan-Erz gegraben, aus dem das seltene Metall Tantal gewonnen wird. Die Elektronikindustrie giert danach, denn es wird alternativlos in Handys, Computer und Spielkonsolen verbaut.
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MAGAZIN n VERKEHR



n VERBRAUCHERTIPP



Wirksamer Lärmschutz für mensch und natur



augen auf beim reifenkauf Viele autofahrer wissen nicht, dass die reifen ab einer Geschwindigkeit



Das Nationale Verkehrslärmschutzpaket der Bundesregierung formuliert



von 35 kilometern pro stunde für



quantitative ziele zur lärmminderung beim Verkehr von 30 Prozent gegen-



den Großteil des Fahrzeuglärms ver-



über 2008, die bis 2020 erreicht werden sollen – große worte, denen taten



antwortlich sind. zudem kann der



folgen müssen.



kraftstoffverbrauch durch eine gezielte reifenwahl um 3 bis 5 Prozent reduziert werden.



D



er richtige Reifen kann also einen wichtigen Beitrag für den Umweltund Klimaschutz leisten, indem er die Geräusch- und Schadstoffemissionen des Fahrzeugs deutlich reduziert.



Den richtigen Reifen schnell erkennen Die drei wichtigen Eigenschaften von Reifen sind Rollwiderstand, Nasshaftung und Außengeräusch. Sie müssen laut einer europäischen Richtlinie ab 1. November 2012 dem Verbraucher auf einem Label angegeben werden.



s



ämtliche Planungen und deren Umsetzung, die Auswirkungen auf die Lärmsituation in Städten haben, sollen zur Reduktion des Verkehrslärms beitragen. Die Flugroutenplanung des künftigen Internationalen Flughafens Berlin Brandenburg (BBI) lässt dieses Ziel jedoch beim derzeit geplanten Anflugverfahren außer Acht. Die so genannte Wannseeroute sieht vor, dass Flugzeuge über Wohn- und Naturgebiete fliegen. Die DUH setzt sich mit einer Klage gegen diese Routenführung ein. Schließlich verschafft diese Route nur den Fluglinien Vorteile und belastet die Gesundheit von Anwohnern und Erholungssuchenden.



Umweltproblem: Verkehrslärm
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Leisere Fahrzeuge in den Verkehr! Die effektivste und kostengünstigste Möglichkeit Verkehrslärm zu mindern, besteht an der Quelle – also am Fahrzeug selbst. Die Europäische Kommission hat daher einen Vorschlag veröffentlicht, der bis 2017 in zwei Schritten die Lärmstandards für Autos um vier Dezibel und für LKW und Busse um drei Dezibel senken soll. Für eine wirksame Gesundheitsverbesserung hält die DUH eine Reduktion von weiteren zwei Dezibel für notwendig und plädiert für deren Umsetzung bis 2020. (ag) o



Die Parameter ‚Rollwiderstand’ und ‚Nasshaftung’ werden jeweils in Klassen von A (grün) bis G (rot) eingeteilt. Den Parameter ‚Außengeräusch’ stellen drei Wellen dar, wobei ein lauter Reifen drei Wellen erhält, ein empfehlenswerter leiser Reifen dagegen nur eine. Die DUH stellt die Informationsseite www.reifenlabel-info.de zur Verfügung, auf der sich Verbraucher über das Label informieren können.



Mehr sparen mit Premiumreifen Vorteilhaft sind Reifen, die sich nicht auf die Verbesserung einer Eigenschaft konzentrieren, sondern in allen drei Kategorien gut abschneiden. Hierfür sind Innovationen in Forschung und Entwicklung notwendig, die sich zunächst im höheren Anschaffungspreis wiederspiegeln können. Doch die Mehrkosten für Premiumreifen sind spätestens innerhalb eines Jahres durch verringerte Betriebskosten ausgeglichen. Das bedeutet, ab diesem Zeitpunkt spart der Käufer bei jeder Tankfüllung. s



Verkehrslärm ist das am weitesten verbreitete Umweltproblem in der EU. Im Umkreis von Flughäfen ist die Belastung besonders hoch. Hinzu kommen die Emissionen aus dem Straßen- und Schienenverkehr. Allein in Deutschland sind 13 Millionen Bürgerinnen und Bürger gesundheitsschädlichem Straßenverkehrslärm ausgesetzt – europaweit sind es sogar 200 Millionen Menschen.



Der von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) definierte Grenzwert von 40 Dezibel (nachts), ab dem eine gesundheitliche Beeinträchtigung stattfindet, wird in deutschen Ballungsgebieten regelmäßig um bis zu 25 Dezibel überschritten. Dauerhafter Lärm belastet nicht nur das Gehör, sondern auch das Nerven- sowie das Herz-Kreislauf-System. Folgeerscheinungen sind Bluthochdruck und ein erhöhtes Herzinfarktrisiko.
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Klimaschutz auch im auto DUh und Baden-württembergs Umweltminister Franz Untersteller eröffnen PrO kliMa-wanderausstellung.



a



m 27. Juni 2012 eröffnete Landesumweltminister von BadenWürttemberg, Franz Untersteller, gemeinsam mit DUH und VCD (Verkehrsclub Deutschland) in Stuttgart die Ausstellung „Klimaschutz auch im Auto“.



Die Marktüberwachung ist entscheidend Allerdings besteht die Gefahr, dass sich Anbieter mit schlechten Produkten und falscher Kennzeichnung einen deutlichen Vorteil am Markt verschaffen. Verbrauchertäuschung und Wettbewerbsverzerrung zu Lasten von innovativen Premiumprodukten wären die Folge. Die DUH setzt sich deshalb intensiv für eine funktionierende staatliche Kontrolle ein und behält sich vor, selbst aktiv zu werden. (ag) o



Sie ist im Rahmen der EU-geförderten Kampagne PRO KLIMA entstanden. Die Ausstellung informiert über die Umweltauswirkungen von Autoklimaanlagen und stärkt das Bewusstsein für eine umweltschonende Fahrzeugnutzung. Ein Schwerpunkt der Kampagne ist die Umsetzung europäischer Vorgaben zur Eindämmung klimaschädlicher Stoffe. Der Handlungsbedarf ist groß: Die Verwendung ineffizienter Klimaanlagentechnik und der Einsatz klimaschädlicher Kältemittel führen zu erheblichen Belastungen. Der Ausstellungsbesucher lernt, wie die



Kampagne dieser Entwicklung entgegensteuert und mit welchen Möglichkeiten schon heute eine nachhaltige Pkw-Klimatisierung realisiert werden kann. Bis 13. Juli 2012 wird die Ausstellung im Stuttgarter Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft zu sehen sein, anschließend für einige Wochen im Radolfzeller Innovations- und Technologiezentrum (RIZ). Danach wird die Wanderausstellung an verschiedenen Orten in Deutschland präsentiert. Wir freuen uns über Ihren Besuch. (el,am) o ausstellungskalender im internet: www.autoklimaanlage.info förderer:
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MAGAZIN



zeo2 im taz-Boot Das Umweltmagazin hat einen neuen Verlag und ein neues Gesicht. Personell und inhaltlich ist kontinuität angesagt.



B



taz Verlags- und Vertriebs-GmbH hat die Zeitschrift zu einem symbolischen Preis von der DUH erworben und damit die verlegerische Verantwortung für das Umweltmagazin übernommen, die DUH bleibt Herausgeber. Die Grundidee des vier Jahre jungen Blattes bleibt erhalten, aber Heftstruktur, Umfang und Layout wurden umfassend über-



5,50 Euro



Das Umweltmagazin



•



Ausgabe 03 / 2012



zeo2 | Magazin für Umwelt , Politik



und Neue Wirtschaft | www.zeozwei.taz.de



ereits zum Jahreswechsel hat die DUH für die von ihr initiierte und herausgegebene Zeitschrift zeo2 einen großen Coup gelandet. Mit dem Verlag der Berliner taz ist ein kompetenter Partner in das Projekt eingestiegen. Die



Unsere irre LUst aU f



fLeisch



»Daran wirD man merKeL messen«



Klaus Töpfer zur Energiew



ende
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ein Dorf im KLimaKampf



Reportage aus El Salvador



Bayerische BiBer im schUssfeLD



Militanter Streit um die Nager
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arbeitet. Und auch der Preis ist nicht mehr der alte. Schließlich will die taz nicht nur die Qualität des Blattes weiter entwickeln, das Magazin soll künftig auch auf wirtschaftlich gesunden Beinen stehen. Manfred Kriener bildet wie bisher zusammen mit Marcus Franken die Chefredaktion. Sein Kommentar zum ersten Heft: “Es war richtig schwere Maloche, die erste Nummer unter taz-Obhut zu machen und gleichzeitig ein komplett neues Layout auf die Beine zu stellen. Aber der Kraftakt hat sich gelohnt.“ Tatsächlich ist



DUHmarkt



MAGAZIN



das neue Layout wertiger, flotter, zeitgemäßer. Das Magazin hat nun 16 Seiten mehr Umfang, neue Rubriken und einen erweiterten Service-Teil.



ihre Bestellung direkt per Telefon: 07732 9995-0 (Bücher zzgl. E 3,50 Versandkosten)



Eine auffällige Rolle im neu designten Heft spielen Zahlen. In Form von Initialen, Grafiken oder Nummerierungen ziehen sie sich als inhaltlich-formales Element durch das Heft. zeo2 fühlt sich mit dem neuen Umweltpapier richtig gut an. Und es kommt auch in Leserschichten an, die das Blatt bisher eher argwöhnisch beäugt haben. Ein weiterer Fortschritt: zeo2 gibt›s jetzt in allen großen Zeitschriftenläden zu kaufen. Belastbare Zahlen zum Verkaufserfolg im Zeitschriftenhandel hat der Verlag noch nicht, aber mit den Abonnements ging es schon bei der ersten Ausgabe deutlich bergauf. (mha) o



schreiadler – Vogel ohne Lebensraum Peter Wernicke Bildband, gebundene ausgabe, 80 seiten, hinstorff Verlag Gmbh  14,90 Bestell-Nr: 2072



informationsblätter: Die sechsseitigen informationsblätter behandeln die wichtigsten themen des Natur- und Umweltschutzes. stückpreis 0,50 euro, bei größeren abnahmemengen rabatt auf anfrage.



Unter strom



● Lebendiger



Ulla Gahn, Pendo Verlag, 2008, broschiert, 200 seiten; während andere noch über das klima debattieren, ergreift Ulla Gahn die initiative und organisiert stromwechselpartys. ein Buch, das Mut macht und zum Mitmachen einlädt.



● Lebendige



 16,90 Bestell-Nr: 2067



● Energie



Neckar



Elbe



aus lebendigen Wäldern



● Lebendige



Werra



● Lebendige



Radolfzeller Ach



● Lebendige



Donau



● Lebendige



Weser



● Energiesparlampen ● Treibhaus



Erde



● Hornissen ● Libellen ● Rettet



die Wale



● Soziale



Faltenwespen



mythen der atomkraft



● Kleinwale



Gerd Rosenkranz wie uns die energielobby hinters licht führt, oekom-Verlag, 110 seiten, erschienen: März 2010



● Aktion



 8,95 Bestell-Nr: 2075



in Nord- und Ostsee



● Grundwasser



Biberschutz



ich bestelle folgende artikel: Bestell-Nr.



stückzahl



2/2012



absender: Name straße



mit Gift und Genen Marie-Monique Robin wie der Biotech-konzern Monsanto unsere welt verändert, gebunden, Verlag: DVa sachbuch  19,95 Bestell-Nr: 2073



Plz, Ort Datum/Unterschrift widerrufsrecht: Die Bestellung kann innerhalb von 14 tagen bei der Bestelladresse widerrufen werden. es genügt die rechtzeitige absendung des widerrufs. ich bestätige dies mit meiner zweiten Unterschrift.
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Datum/Unterschrift DUh Umweltschutz-service Gmbh Fritz-reichle-ring 4, 78315 radolfzell, Fax 07732 9995-77



Unbekannte Tierart



Der aus den Tropen kommt Der farbenfrohe Bienenfresser breitet sich immer weiter in richtung Norden aus – ein sichtbares zeichen eichen des klimawandels. Der luftakrobat fängt insekten im Fluge und gräbt meterlange Brutröhren in steilwände. n von Albert Wotke



W



anderer im badischen Kaiserstuhl reiben sich verwun verwundert die Augen. Ein amselgroßer Vogel, bunt wie ein Papagei, mit orangenem Rücken, gelber Kehle und türkisfarbenem Bauch flattert vor ihnen durch die Lüfte, stößt heisere „Prürrs“ und „Krik-kriks“ aus und fängt Insekten. Solche Tiere vermutet man doch eher in Afrika.



Klimawandel-Profiteure Tatsächlich lebt der Bienenfresser die meiste Zeit des Jahres in den Winterquartieren südlich der Sahara. Erst im Mai, wenn die meisten anderen Zugvögel hierzulande schon im Brutgeschäft sind, kehrt er zurück. Er mag es heiß und trocken. So ist es denn kein Zufall, dass der Bienenfresser gerade hier anzutreffen ist, gilt doch der Kaiserstuhl als eine der wärmsten Gegenden Deutschlands. In den 1980er Jahren galt der Vogel in Deutschland als beinahe ausgestorben oder als Irrgast. Erst als im Zuge des Klimawandels zu Beginn der 1990er Jahre ein „wärmstes Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen“ dem anderen folgte, breitete er sich aus. Inzwischen gibt es weitere Bestände im warmtrockenen Saaletal südlich von Halle. Auch bis in die Eifel, nach Niedersachsen und sogar nach Dänemark hat er sich vorgewagt.
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Dicke Brummer imponieren Wie der Name schon vermuten lässt, hat der Bienenfresser eine Vorliebe für Bienen, Hummeln, Hornissen und Wespen. Aber er jagt auch andere größere Insekten wie Libellen, Schmetterlinge oder Käfer. Von einer erhöhten Warte, einem Ast, einem Zaun oder einer Elektroleitung aus beobachtet er zunächst das Terrain. Aus bis zu 60 Metern Entfernung erkennt er ein Beutetier und



Unbekannte Tierart schnappt es geschickt während eines eleganten Segelfluges, den er mit wenigen Flügelschlägen manövriert. Giftstachlige Hautflügler greift er am Hinterleib, reibt sie gegen eine Unterlage, bis das Gift austritt, und verzehrt das Tier anschließend gefahrlos. Bei der Balz führt der Bienenfressermann seiner Angebeteten vor, wie gut er jagen kann und überreicht ihr ein besonders prächtiges Insekt als Brautgeschenk. Hat er damit ihre Gunst erworben, machen sich beide Partner an den Bau der Brutröhre in steilen Abhängen aus Lehm, Löß oder verfestigtem Sand. Innerhalb von ein bis zwei Wochen graben sie einen bis zu zwei Meter langen, fast waagerechten und leicht nach oben führenden Gang, der sich am Ende zu einer fußballgroßen Brutkammer erweitert. Mehrere Kilogramm Aushubmaterial werden so herausgekratzt und die Schnäbel werden um einige Millimeter kürzer. Bienenfresser lieben die Gesellschaft und leben gerne in größeren Kolonien.



Steckbrief Bienenfresser (Merops apiaster)



Verwandtschaft Der Bienenfresser gehört zur gleichnamigen Familie der Bienenfresser oder Spinte (Meropidae). Die meisten der 26 Arten dieser Familie leben in den Tropen. Eisvogel und Wiedehopf sind die nächsten in Deutschland beheimateten Verwandten. aussehen, Gewicht und Größe a Der Bauch- und Brustbereich ist türkisfarben, Scheitel-, Nacken- und Rückenpartien sind orangebraun, die Flügel sind ebenfalls in beiden Farben gehalten; schwarzer Augenstreif. Schwarzer, spitzer, nach unten gebogener Schnabel, bis 3 Zentimeter lange Schwanzspieße. Wiegt bei ca. 28 Zentimeter Größe nur um die 50 Gramm. Lebensraum und Lebensweise Er hält sich den größten Teil des Jahres in den west- und südafrikanischen Winterquartieren auf. Im Frühjahr kommt er meist erst im Mai nach Deutschland und fliegt bereits im August/September zurück. Sein Lebensraum sind offene Landschaften mit einzelnen Bäumen und Gebüschen als Ansitz. fortpflanzung f



ein elternvogel kehrt mit Beute zur Brutröhre zurück, um die Jungen zu füttern.



schlange stehen für einen Leckerbissen Das Weibchen legt nun fünf bis sieben Eier auf den nackten Boden der Brutkammer. Beide Eltern bebrüten das Gelege und nach ca. drei Wochen schlüpfen noch nackte und rosafarbige Küken. Nun schleppen die Eltern immerfort Insekten für die stets hungrigen Kleinen herbei. Da es in der Höhle so eng ist, müssen die Kleinen Schlange stehen – vorn ist dann immer der hungrigste Drängler. Drei bis vier Wochen werden sie so gefüttert, bis sie sich das erste Mal ins Freie trauen. Aber auch danach kümmern sich die Alten noch einige Tage um den Nachwuchs. Noch bevor das Wetter ungemütlich wird, begeben sich im August oder Anfang September die Bienenfresser auf die lange Reise in die tropischen Gefilde Afrikas. o



Bienenfresser brüten in Kolonien an Steilhängen an Ufern von Flüssen, Seen oder Teichen. Graben meist ein bis anderthalb Meter tiefe Brutröhren, an deren Ende sich die Brutkammer befindet. Die Eier werden 20 bis 22 Tage lang bebrütet. Die Jungvögel bleiben 20 bis 30 Tage im Nest. nahrung n Fängt Insekten wie Hummeln, Bienen, Libellen, Käfer, Schmetterlinge. Verbreitung, Gefährdung und schutz Ende der 1980er Jahre galt der Bienenfresser in Deutschland beinahe als ausgestorben oder als Irrgast. Dass vor zwanzig Jahren dann doch wieder einige Exemplare einwanderten und Brutkolonien gebildet haben, ist dem Klimawandel geschuldet. Die Verbreitungsschwerpunkte liegen am Kaiserstuhl in Baden-Württemberg und an der Saale in Sachsen-Anhalt. Obwohl in Deutschland noch immer selten (einige Hundert Brutpaare), ist die Art weltweit nicht gefährdet. welt 2/2012
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DUH intern



Die antreiber Mit ihrer abteilung „kommunaler Umweltschutz“ hat sich die DUh schon früh einen Namen in Deutschland gemacht. wettbewerbe und Bestenlisten wecken bei städten und Gemeinden den ehrgeiz, sich mit lebensqualität und Nachhaltigkeit zu positionieren, satt mit repräsentationsbauten und Prestigeprojekten.



Titel als Zukunftsfähige Kommune. Dabei geht es nicht nur um einzelne Projekte, sondern das ganze Verwaltungshandeln kommt auf den Prüfstand, wodurch neue Impulse entstehen.



Natur und Umwelt als Gewinner



Preisverleihung Klimaschutzkommune 2009.



S



tädte und Gemeinden sind Schlüsselakteure für den Natur- und Umweltschutz. Sie haben den direkten Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern, und sie sind oft für die Umsetzung von Umweltschutzmaßnahmen verantwortlich. Das hat die DUH sehr früh erkannt und ermittelte bereits in den 80er Jahren die „Bundeshauptstadt im Natur- und Umweltschutz“ über einen Wettbewerb. Eine damals völlig neue Idee, die auch heute noch bei den Kommunen beliebt ist. Über 1.000 Städte und Gemeinden in Deutschland kämpften bisher um den Sieg als Bundeshauptstadt im Natur- oder Klimaschutz, die Meisterschaft in der Solarbundesliga oder um den



„Städte und Gemeinden sind unsere Verbündeten, um effektiv die Umwelt zu schützen.“ robert spreter Leitung
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„Intelligentes Energiemanagement ist der größte Einsparfaktor.“ welt 2/2012 Oliver finus emanagement Klimaschutz und Energi



Zahlreiche Kommunen in ganz Deutschland profitieren laufend von den DUHAktivitäten: neue Kontakte und Kompetenzen für die verantwortlichen Mitarbeiter in den Verwaltungen sowie eine breitere öffentliche Anerkennung für deren Umweltarbeit. Das ist das Verdienst der „Kommunalos“, wie sie von den DUH-Kollegen genannt werden. Dahinter verbirgt sich nicht etwa eine neue Lebensform, sondern ein Team von derzeit sechs DUH-Mitarbeitern. Sie beantworten Anfragen aus den Gemeinden, geben Hilfestellung bei der Einreichung der Wettbewerbsunterlagen und sorgen dafür, dass die gerade gekürten Sieger in der Öffentlichkeit Beachtung finden.



Neue Impulse und Kompetenz



reichen Natur- und Umweltschutz aufzubauen. Im Coaching-Projekt berät sie Klimaschutzanfänger. Gemeinsam mit Kommunen wurde ein Bündnis für biologische Vielfalt gegründet. Und in einem Forschungsprojekt wird belegt, welche Vorteile und regionale Wertschöpfung Kommunen durch die Investitionen in Erneuerbare Energien haben. Mit Workshops und Kongressen kurbelt das DUH-Team den Erfahrungsaustausch zwischen Städten und Gemeinden an und informiert in Broschüren über aktuelle Themen. Dank enger Kooperationen mit den kommunalen Spitzenverbänden erreichen die DUH-Materialien fast jede der 12.000 Kommunen in Deutschland. Ein neuer Schwerpunkt ist das Thema „Umweltgerechtigkeit“. Hier geht es beispielsweise darum, dass Kinder aus armen Haushalten, die aufgrund ihres Wohnumfeldes weniger Naturerfahrung haben und deshalb schlechtere Entwicklungschancen, eine bessere Zukunft bekommen. Die DUH schärft den Blick für diese Problematik und zeigt Handlungsoptionen auf. (ab) o



Die DUH unterstützt Städte und Gemeinden, Netzwerke für einen erfolg-



„Workshops schaffen den direkten Draht zu kommunalen Umweltakteuren.“



„Umweltgerechtigkeit ist der Schlüssel für eine nachhaltige Stadtentwicklung.“ silke Wissel Naturschutz



elke Jumpertz Umweltgerechtigkeit



„Urbane Naturräume verbessern die Lebensqualität in Städten und Gemeinden.“



„Nachahmenswerte Kommunen verdienen Aufmerksamkeit.“ Daria Junggeburth Klimaschutz



Tobias Herbst Biologische Vielfalt



Menschen für Natur



Unterwegs mit den



Glücksvögeln Fahren sie mit zu den Naturhighlights der Ostseeküste. Noch sind Plätze frei! DUH-naturreise Ostsee 29.09. bis 03.10.2012



Kosten: 320 Euro pro Person im DZ, EZ-Zuschlag 80 Euro



Anmeldung: bis 1. August 2012



Weitere informationen und das Detailprogramm bekommen sie bei:



n Die Nationalparke der Vorpommerschen Boddenlandschaft und die Insel Rügen bieten Naturliebhabern großartige Schauspiele: den abendlichen Kranicheinflug an den Schlafplätzen oder die Kreidefelsen von Rügen. Außerdem zeigen wir Ihnen, wie Naturschützer vor Ort arbeiten. o



Lebendige erinnerung n Es gibt „Menschen für Natur“, die über ihr Leben hinaus Gutes tun. Zu ihnen gehörte Frau Dr. B. in Süddeutschland. Der letzte Gruß dieser langjährigen Spenderin war eine testamentarische Verfügung in der sie der DUH zwei Geldanlagen vermachte. Sie unterstützt damit großzügig den Verband, und ihr Leben setzt sich in der aktiven Arbeit von Naturschützern in Baden-Württemberg fort. Die Sicherung der Lebensgrundlagen künftiger Generationen ist unser gemeinsames Anliegen, damit Kinder in einer gesunden und natürlichen Umgebung aufwachsen können. Wir erinnern uns voller Dankbarkeit an diese engagierte Frau und ihre Großzügigkeit. Wenn Sie mit Ihrem Vermögen Gutes tun wollen, fordern Sie unsere Ratgeberbroschüre an. Sie finden darin Denkanstöße, Hintergründe zum Erbrecht und Tipps für die Erstellung eines Testaments. o initiative „menschen für natur“ annette Bernauer Tel. 07732 9995 60 [email protected]



annette Bernauer initiative „menschen für natur“ DUH Bundesgeschäftsstelle fritz-reichle-ring 4 78315 radolfzell Tel. 07732 9995-60 e-mail: [email protected]



spenden statt Kränze n Im April 2012 verstarb Dr. Rüdiger Uttech aus Berlin. Er liebte die Natur, und der Naturschutz lag ihm sehr am Herzen. Gemeinsam mit seiner Frau unterstützte er seit vielen Jahren die DUH. Zahlreiche Gäste folgten der Aufforderung, auf der Trauerfeier Geld zu spenden. Statt welkender Grabblumen erfährt der Verstorbene nun eine lebendige Ehrung: Was ihm zu Lebzeiten wichtig war, setzt die DUH in ihrer aktiven Arbeit fort. Wir danken den Angehörigen und den Trauergästen ganz herzlich für diese Unterstützung. Ihre Spenden sind für uns Ansporn und Verpflichtung! o



ein letzter Gruß: Viele freunde beteiligten sich an der spendenaktion anlässlich des Todes von Dr. rüdiger Uttech. seine frau Karin hatte darum gebeten, auf Kränze zu verzichten.



n Bildnachweis:
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Foto: Rainer Sturm/Pixelio.de



biologische Vielfalt und schützen natürliche Lebensräume.



Ich werde Mitglied im Förderkreis und unterstütze damit die Arbeit der Deutschen Umwelthilfe zum Schutz von Natur und Umwelt.



Mein monatlicher Beitrag:



E 20,--



Bank, Ort



E 10,--



Konto-Nr.



Bitte buchen Sie meinen monatlichen Beitrag



jährlich



halbjährlich



vierteljährlich



Vor- und Zuname



Telefon



E



Bankleitzahl monatlich



von meinem Konto ab.



geb. am



Straße



PLZ, Wohnort
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E 5,--



welt 2/2012 E-Mail



Datum, Unterschrift



✁



Ja!



Wir machen uns stark für



Sie können Ihre Patenschaft jederzeit und ohne Angabe von Gründen kündigen.



Kinder wollen eine Zukunft



Ihre Ansprechpartnerin: Annette Bernauer Tel. 07732-9995-60 E-Mail: [email protected]



Deutsche Umwelthilfe e.V. Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell Fax: 07732-9995-77



Sie können auch über unsere Internetseite Mitglied im Förderkreises werden:



www.duh.de Spendenkonto: 81 90 002 BLZ 370 205 00 Bank für Sozialwirtschaft Köln



























Empfehlen Sie Dokumente
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Gemeinsame Pressemitteilung - Deutsche Umwelthilfe eV 

27.05.2013 - GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin Greenpeace Deutschland. Leif Miller. NABU BundesgeschÃ¤ftsfÃ¼hrer. Michael Ziesak. Bundesvorsitzender VCD e.V..
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Ressourceneffizienz im europäischen ... - Deutsche Umwelthilfe eV 

Es wurden zehn große europäische Handelsunternehmen hinsichtlich ihrer Ge- ... Ziel, bei Hygiene-Artikeln der Eigenmarken auf 100 Prozent. Recyclingpapier ..... Budnikowsky ist nur in der Metropolregion Hamburg präsent. BULGARIEN.
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Rettung fÃ¼r die Haselmaus - Deutsche Umwelthilfe eV 

27.06.2011 - Hilfsprojekte, die zum Erhalt der biologischen. Vielfalt in Deutschlands WÃ¤ldern beitragen. Von diesem Engagement profitiert auch ein Projekt ...
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Atemphysiotherapie - Deutsche Atemwegsliga eV 

nes Sekret mit Gewalt loshusten zu wollen. Das muss gelernt sein! Spezielle ... und in der ambulanten Praxis wie auch im häuslichen. Versorgungsbereich.
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Lungenfibrose - Deutsche Atemwegsliga eV 

Telefon (0 52 52) 93 36 15. Telefax (0 52 52) 93 36 16 ... der Lungenfunktion verlangsamen und den. Krankheitsprogress günstig beeinflussen. Beide.
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Tabakrauch - Deutsche Atemwegsliga eV 

Nikotin ist der Wirkstoff im Tabakrauch, der auf das zentrale Nervensystem wirkt und eine AbhÃ¤ngigkeit erzeugen kann. Wie schÃ¤digt Tabakrauch die Atemwege ...
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Exazerbation - Deutsche Atemwegsliga eV 

Telefon (0 52 52) 93 36 15. Fax (0 52 52) 93 36 16. eMail: [email protected]. Internet: atemwegsliga.de facebook.com/atemwegsliga.de twitter.com/ ...
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Deutsche Umwelthilfe stellt bei Winter-Abgastests von Euro 6 Diesel ... 

Was ist ein Gigaliner? HerkÃ¶mmliche Lkw mit AnhÃ¤nger haben eine LÃ¤nge von bis zu 18,75 Metern und dÃ¼rfen hÃ¶chstens 40. Tonnen laden. Werden sie im ...
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Asthmatherapie bei Kindern - Deutsche Atemwegsliga eV 

bei Kindern. Deutsche Atemwegsliga e. V. S tand: 2. 014. B ildquelle: T itelbild Christian S ch wier - Fo tolia. 2. Informationsblatt der Deutschen Atemwegsliga ...
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Allergische Erkrankungen der Atemwege - Deutsche Atemwegsliga eV 

werden unterschiedliche Medikamente eingesetzt. Medikamente, die die Schwellung der Schleimhaut und die vermehrte Schleimproduktion verhindern und die.
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Asthma bronchiale und COPD - Deutsche Atemwegsliga eV 

Reisen mit Asthma und COPD. Was ist zu beachten ? A. Gillissen. Ermstalklinik, Reutlingen - Bad Urach. Bildrechte Â© Fotolia.com, wenn nicht anders vermerkt ...
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ErnÃ¤hrung bei COPD - Deutsche Atemwegsliga eV 

q u e lle. : Fo to lia. 34. Informationsblatt der Deutschen Atemwegsliga e.V.. In forma tionsblatt. Osteoporose (Knochenerweichung, Knochenabbau). Viele COPD-Patienten sind Osteoporose-gefÃ¤hrdet und brau- chen ausreichend Kalzium. Kalzium ist enthal
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TherapiemÃ¶glichkeiten bei Lungenkrebs - Deutsche Atemwegsliga eV 

Eine Operation ist allerdings nicht immer mÃ¶glich und hÃ¤ngt auch ganz wesentlich von der Belastbarkeit des. Patienten ab. Die Strahlentherapie versucht, den.
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Personalisierte Therapie bei Lungenkrebs - Deutsche Atemwegsliga eV 

qualitÃ¤t eine sehr deutlich verlÃ¤ngerte Lebens erwar - tung haben. Patientin 74 Jahre mit Lungenkrebs. (roter Kreis) vor und nach personali - sierter Therapie.
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TAVI oder Operation? - Deutsche Herzstiftung eV 

Angesichts dieser rasanten Entwicklung ist das. Verfahren in die Kritik geraten. ..... Hamburg (Vorsitzender des Vorstands der Deutschen. Herzstiftung e.V.);.
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Jahres- bericht 2015 - Deutsche Verkehrswacht eV 

GESCHÃ„FTSSTELLE. Daniel SchÃ¼le. GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer. Hannelore Herlan ... Verlag Heinrich Vogel GmbH. â€“ Stiftung zur Vermeidung von. Verkehrs opfern e.V..










 


[image: alt]





Jahres- bericht 2015 - Deutsche Verkehrswacht eV 

dige MobilitÃ¤t am besten fÃ¶rdert. NatÃ¼r- lich muss der .... Beste Erinne- rung: Helm an die .... RÃ¼ckdeckungsansprÃ¼che aus Lebensversicherungen. 392.453. 408.
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Rehabilitation â€“ tionsblatt - Deutsche Atemwegsliga eV 

Die Rentenversicherung Ã¼bernimmt die Kosten der. Reha von BerufstÃ¤tigen, wenn die ErwerbsfÃ¤higkeit durch die Lungenkrankheit gefÃ¤hrdet ist. Zudem mÃ¼s- sen be stimmte â€žversicherungsrechtliche Voraus setz - ungenâ€œ (Betrags- und Wartezeiten) er
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Call for Abstracts - Deutsche Gesellschaft fÃ¼r Materialkunde eV 

polymeric or composite, an understanding of the structure-property relationships provides a scientific basis for developing engineering materials for advanced structural applications. Contributions are sought from both, fundamental and applied resear
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5. Jahrestagung - Deutsche Gesellschaft fÃ¼r System Dynamics eV 

26.05.2011 - Dr. Werner Boysen, Dr. Boysen Consulting GmbH, Koblenz ... netzwerken. Hans-Christian Haag, Institut fÃ¼r Diversity Studies in den.
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Papiere - Deutsche Gesellschaft fÃ¼r PersonalfÃ¼hrung eV 

Ansprechpartner â€žvor Ortâ€œ. â–« zeitlich befristete Projektgruppen. .... ren gerecht zu werden, wurden die Teilnehmer zunÃ¤chst gefragt, wie ihr Unternehmen .... counter in 47 Prozent der Unternehmen disziplinarisch nicht dem. Personalleiter ...
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5. Jahrestagung - Deutsche Gesellschaft fÃ¼r System Dynamics eV 

26.05.2011 - Dr. Werner Boysen, Dr. Boysen Consulting GmbH, Koblenz ... mit dem Auto: Mit dem Auto fahren Sie auf der Autobahn A2 Hannover/Berlin.
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Papiere - Deutsche Gesellschaft fÃ¼r PersonalfÃ¼hrung eV 

... Ausbildung, VergÃ¼tungs- benchmarks, Outplacement, Potenzialanalyse. ... Welche Vorteile bringt Ihnen die Vergabe von Personalmanagement-. Aufgaben an ...
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Deutsche 

Ausrichtung nach Geschlecht. CHF. 30 je o/oo. Ausrichtung nach geografischer Zone (Kantons). CHF. 40 je o/oo. Ausrichtung nach Verkaufskategorie (Mode, ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














